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Liebe Leserinnen und Leser,

Familien werden kleiner, die 
Chance, mit Geschwistern auf-
zuwachsen sinkt. Das hat gesell-
schaftliche Dimensionen, wird 
kritisch analysiert, von „Betrof-
fenen“ manchmal kopfschüt-
telnd, manchmal aber auch posi-
tiv kommentiert.

Fest steht wohl, dass das Geschwis-
terband oft die längste Beziehung 
im Leben ist. Geschwister prägen 
manchmal mehr, als uns lieb ist. Das 
Zanken mit der großen Schwester, 
das Hüten des kleinen Bruders ist 
oft Bestimmungspunkt für die Po-
sitionierung im Leben. Klischees 
gehören dabei zum Alltag: Einzel-
kinder sind verwöhnt, Nachzügler 
rebellisch, „Sandwichkinder“ wissen 
ihr Leben lang nie so genau, wohin 
sie gehören.
Bestimmt der Platz im Familienver-
bund über die Berufswahl, die Ent-
scheidung für einen Partner oder 
über die Familienplanung? Die For-
schung ist überzeugt: Eindeutig, ja.
	 Forscher haben eindeutige sta-

tistische Belege dafür gefunden, 
dass ältere Geschwister intelligen-
ter sind, als ihre jüngeren Geschwis-
ter. Der Intelligenz-Quotient nimmt 
vom ersten bis zum letzten Kind um 
durchschnittlich 1,5 IQ-Punkte ab. 
Biologische Gründe dafür werden 
heute in der Forschung verneint, 
man geht davon aus, dass die Unter-
schiede erworben wurden:  Erstge-
borene erklären den Kleineren die 
Welt, übernehmen Tutorenfunkti-
on. Das trainiert kognitive Fähigkei-
ten. Sie sind gewissenhafter, aber 
auch dominanter, da sie oft auch 
Verantwortung für jüngere Kinder 
übernehmen (müssen). Auch spä-
ter kümmern sich Erstgeborene ger-
ne um Menschen, streben Jobs an, 
in denen sie unterrichten können.
	 Sandwichkinder wissen, wie es 
sich anfühlt, dem Größeren unter-
legen, dem Kleineren überlegen zu 
sein. Sie finden gerne Kompromis-
se, müssen aber um Aufmerksam-
keit kämpfen: beruflich suchen sie 
eine Teamtätigkeit, sind angeneh-
me Zeitgenossen, verstehen sich 

praktisch mit jedem. Ihre Anpas-
sungsbereitschaft hat auch Nachtei-
le: Ihnen wird Durchsetzungskraft 
abgesprochen.
	 Die Nesthäkchen genießen im-
mer einen Sonderstatus, es ist mit 
seinen Problemen nie allein, über 
Fehler wird gern hinweggesehen. 
Die Kleinsten gelten später aber 
auch als rebellisch und manipula-
tiv, Autoritäten werden in Frage ge-
stellt, sie sind kreativ und offen für 
selbstkreierte neue Regeln.
	 Einzelkindern müssen mit dem 
Etikett leben, altklug und ichbe-
zogen zu sein, die Forschung sagt 
aber, dass dieses Vorurteil nicht 
stimmt. Sie sollen besser teilen kön-
nen, weil sie in der Kindheit nie zu 
kurz kamen. Durchsetzungsvermö-
gen ist aber unterentwickelt, denn 
durchsetzen mussten sie sich im Fa-
milienverband nicht.
	 Falls Sie Geschwister haben, 
und sie zum Jahreswechsel tref-
fen. Prüfen Sie doch einmal Ihre Fa-
milienbande. Viel Vergnügen dabei 
wünscht Ihr Team der Ortszeit.

Inhalt
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Beckum

Was halten Sie von verkaufsoffenen Sonntagen –
erlauben oder doch lieber abschaffen ?
Aktuelle Umfrage der Ortszeit

Andreas Frenz Kirsten Fischer

onen verbunden sein, meint 
Andreas Frenz. Für die Ge-
schäftsleute sei die Vorbe-
reitung ein großer Aufwand 
und Kostenfaktor, aber über 
die Nachhaltigkeit rechne 
sich der Einsatz. 

Liane Beumer f indet ver-
kaufsoffene Sonntage 
grundsätzlich gut, macht 
aber Einschränkungen. Nach 
Meinung der 57Jährigen 
sollten sie auf einige wenige 
begrenzt werden, im Som-
mer ganz wegfallen. Als Be-
rufstätige nutzt sie die An-
gebote gern zum Shoppen 
in der Freizeit, ihr tun aber 
auch die Verkäufer/innen 
leid, die auf die Familie ver-
zichten müssen. Bei Angebo-
ten wie Moonlight-Shopping 
möchte sie, dass alle Händler 
an einem Strang ziehen. Li-
ane Beumer gibt außerdem 
zu bedenken, dass das Geld 
nur einmal ausgegeben wer-
den kann, viele Verbraucher 
bummelten sonntags durch 
die Geschäfte ohne etwas zu 
kaufen. 

Johannes Epke ist ein kla-
rer Gegner der verkaufsof-
fenen Sonntage, und das ohne 
Wenn und Aber. Der Oberstu-
dienrat am St. Michael Gym-
nasium meint, dass die Ver-
braucher an 313 Tagen im Jahr 
einkaufen können, das sei ge-

nug. Die Gesellschaft brau-
che den Sonntag, an dem 
möglichst wenige Menschen 
arbeiten. Sonst gehe das auf 
Kosten der Familien. Einen 
Tag in der Woche der Hektik 
des Alltags zu entfliehen und 
zur Ruhe zu kommen sei le-
bensnotwendig. Der theolo-
gische Aspekt: „Am siebten 
Tage sollst Du ruhen“ dürf-
te nicht außer Acht gelassen 
werden. 

Nach dem Willen des Ein-
zelhandels sollen Verbrau-
cher an zehn Sonntagen 
im Jahr einkaufen können, 
und zwar unabhängig von 
einem konkreten Anlass. 
Die Öffnungszeiten sol-
len von 13 bis 18 Uhr sein. 
Diese Meinung vertritt der 
Präsident des Handelsver-
bands Deutschland, Josef 
Sanktjohanser. Die Ge-
werkschaft Verdi lehnt den 
Vorstoß ab, möchte die An-
gestellten schützen. Die 
Gewerkschaft hatte mit ih-
ren Anträgen gegen ver-
kaufsoffene Sonntage 
schon Erfolg. So wurden 
sie in Remscheid, Solin-
gen und auch Münster ver-
boten. Die Ortszeit wollte 
wissen, wie ihre Leser dazu 
stehen. 

Andreas Frenz plädiert für 
drei bis vier verkaufsoffene 
Sonntage im Jahr. „ Sie sind 
wichtiger Werbeträger z.B.  
beim Pöttkes-und Töttken-
markt und auch beim Stadt-
fest“, sagt der Geschäfts-
führer von Expert Promedia. 
Insbesondere Kunden aus 
dem Umland lernten die 
Fachgeschäfte in Ahlen ken-
nen und könnten länger-
fristig gewonnen werden. 
Allerdings müssten die ver-
kaufsoffenen Sonntage 
auch mit bestimmten Akti-

Kirsten Fischer schließt 
sich dieser Meinung an. Die 
Küsterin genießt die freien 
Sonntage im Kreis ihrer Fa-
milie und kann Einkäufe in 
der Woche erledigen. „Die 
Verkäufer/innen haben auch 
Familie“ appelliert sie an die 
Verbraucher, den verkaufs-
offenen Sonntag nicht zum 
shoppen zu nutzen sondern 
der Familie zu widmen. 
Text und Fotos (ka)  

Umfrage

Johannes EpkeLiane Beumer

Platz 1 für Luca Elbracht und David Alexander Volmer 
beim VDE/BMBF-Schülerwettbewerb „Invent a Chip“ 
Mikrochip steuert autarke Energieversorgung im Modellhaus 

Viele Häuser und Unter-
nehmen nutzen Photovol-
taikanlagen zur Stromer-
zeugung. Luca Elbracht (17) 
und David Alexander Vol-
mer (16) vom Albertus-Ma-
gnus-Gymnasium in Be-
ckum möchten die Energie 
aus der Sonne mit dem Ein-
satz von Mikrochips besser 
nutzen. Ihre Idee ist es, den 
Prozess von der Erzeugung 
zum Verbrauch durch den 
Einsatz eines Mikrochips 
zu steuern, der künftig alle 
drei Schritte überwacht: 
Erzeugung, Speicherung, 
Verbrauch, bescherte dem 
Team Platz 1 beim Schüler-
wettbewerb „Invent a Chip“ 
und ein Preisgeld in Höhe 
von 3.000 Euro.

Der gemeinsame Wettbe-
werb des Bundesministe-
riums für Bildung und For-
schung (BMBF) und des 
Technologieverbands VDE 
fand zum 15. Mal statt und 
stand in diesem Jahr unter 
dem Motto „Internet der Din-
ge“. Insgesamt 25.000 Jun-
gen und Mädchen beteilig-
ten sich in den vergangenen 
Jahren mit 6.500 Chip-Ide-
en. Ihr Modellhaus mit Solar- 
und Brennstoffzellen prä-
sentierten die Gymnasiasten 
im Rahmen des VDE-Kon-
gresses in Mannheim der Öf-
fentlichkeit. Die Jury beein-
druckte das Modellhaus, das 
Stromverbraucher und Stro-
merzeuger integriert. 
	 Zehn Teams schafften es 
mit ihren Ideen zum Work-
shop an der Leibniz Universi-
tät Hannover. „In der Praxis-
phase unseres Wettbewerbs 
erfahren sie am Institut für 
Mikroelektronische Systeme, 
wie sie ihren eigenen Mikro-
chip realisieren können, ler-
nen die Programmiersprache 
und tauschen sich mit Ju-

gendliche aus ganz Deutsch-
land aus“, sagt Ansgar Hinz, 
VDE-Vorstandsvorsitzender. 
In diesem Jahr überraschten 
gleich zwei Teams die Jury 
und so wurde erstmals der 
ersten Platz an zwei Projek-
te vergeben. Ebenfalls auf 
Platz 1 landeten Tobias Höpp 
(15) und Johannes Kreutz (17) 
vom Gymnasium Philippinum 
in Marburg. Mit  ihrem Pro-
jekt „KeySafe“ wollen sie ver-
hindern, dass Menschen sich 
aus ihren Wohnungen aus-
sperren. Ihr Mikrochip warnt 
deshalb schon beim Verlas-
sen der Wohnung, falls die 
Bewohner keinen Haustür-
schlüssel mitgenommen ha-
ben. Weitere Informationen 
unter www.invent-a-chip.de.	
(me)

Die stolzen Sieger aus Beckum: Luca Elbracht und David Alexander Volmer.
Foto: VDE
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Beckum Beckum

Sternsingen 2017– Gemeinsam für Gottes Schöpfung
Segen bringen – Segen sein

Stadttheater Beckum
Bloodymary tritt am Internationalen Frauentag 2017 auf  

Beckumer Wintervergnügen
300 Quadratmeter Eis locken auf Beckums Marktplatz

Neueröffnung der
Bäckerei Westarp in Neubeckum

Die Sternsinger kommen in 
Beckum am Freitag, 6. Ja-
nuar und Samstag, 7. Ja-
nuar 2017. Mit dem Kreide-
zeichen „20+C+M+B+17“ 
bringen die Mädchen und 
Jungen in den Gewändern 
der Heiligen Drei Könige 
den Segen „Christus segne 
dieses Haus“ zu den Men-
schen in der Pfarrgemein-
de und sammeln für Not lei-
dende Kinder in aller Welt.

Das Dreikönigssingen ist die 
weltweit größte Solidaritäts-
aktion, bei der sich Kinder 
für Kinder engagieren. Jähr-
lich können mit den gesam-

Am  Internationalen Frauen-
tag, am 8. März 2017, tritt die 
Gruppe „Bloodymary“ mit 
ihrem neuen Stück „Kom-
fortzone“ im Stadttheater 
Beckum auf. Der Kartenvor-
verkauf startet ab dem 14. 
Dezember in den Bürgerbü-
ros der Stadt Beckum.

Hart und unablässig hat Steffi 
dafür gearbeitet, dass sie sich 
ihre individuelle Komfortzo-
ne leisten kann. Sie frönt der 
Landlust im selbstgeschaffe-
nen Gartenparadies, schwitzt 
im Wellnesstempel und opti-
miert sich in der Chillingloun-
ge. Sie will ihre Komfortzo-
ne nicht mehr missen. Doch 
was passiert, wenn wildfrem-
de Menschen ihre Komfort-
zone besetzen? Da kippt die 
Laune, und der Ärger wächst. 
Das Stück „Komfortzone“ be-
schäftigt sich mit dem Teilen 

und mit den Abgründen un-
serer Persönlichkeit, wenn 
wir etwas abgeben sollen. 
All das in bekannter Bloody-
mary-Manier, also selbstkri-
tisch, humorvoll und gefähr-
lich deutlich.
	 Die Proben laufen derzeit 

auf Hochtouren. Dreimal in 
der Woche kommt die Grup-
pe zusammen, um die Sze-
nen durchzuspielen und bis 
auf das I-Tüpfelchen perfekt 
darzustellen
	 Zu dieser Aufführung ha-
ben nur Frauen Zutritt. Ermä-

ßigte Preise erhalten Frauen 
mit Schwerbehindertenaus-
weis (Begleitpersonen sind 
frei) und Frauen im Sozial-
leistungsbezug. Onlinekar-
tenverkauf: www.beckum.de. 
Kartentelefon: 02521 29-222. 
(me)

In diesem Jahr lädt das Stadt-
marketing der Stadt Beckum in 
der Zeit vom  8. Dezember bis 
zum 8. Januar wieder auf die 
große Eisfläche auf dem Markt-
platz ein. Am 8. Dezember 
nimmt Bürgermeister Dr. Karl-
Uwe Strothmann um 18 Uhr die 
offizielle Eröffnung vor und da-
nach steht dem Schlittschuhlau-
fen auf dem Marktplatz nichts 
mehr im Wege.

Die 300 qm große Eislauffläche in 
der Beckumer Innenstadt. ist ein 
Anziehungspunkt für Groß und 
Klein. Schlittschuhe in vielen Grö-
ßen können direkt an der Eisflä-
che geliehen werden. Schnell sind 
die Kufen untergeschnallt und 
dem Eislaufvergnügen unter frei-
em Himmel steht nichts mehr im 
Wege. Auch für das leibliche Wohl 
wird bestens gesorgt: Rund um 
die Eisbahn gibt es Glühwein, hei-
ßen Kakao und andere Köstlich-
keiten zu kaufen. Damit wird nicht 

Anfang Dezember eröffnete die Bä-
ckerei Westarp eine neue Filiale an 
der Hauptstraße 80 in Neubeckum. 
Verschiedene Brot- und Brötchen-
sorten, Kleingebäck, Kuchen und 
Torten, einfach alles was Schlem-
merherzen höher schlagen lässt gibt 
es nun auch im Stadtkern Neube-
ckums zu haben. Mit dabei im neu-
en Geschäft ein Cafe welches eini-

– Anzeige –

Wir freuen uns, unseren Kunden einen weiteren Standort zu bieten, an dem wir sie 
mit unseren hochwertigen Produkten verwöhnen können. (v.l.) Tim u. Ulrike Gärt-
ner, Kathrin Wessel, Melanie Dieckmann, Maike Diekneite, Andrea Westhagemann

melten Spenden mehr als 
1.600 Projekte für Not lei-
dende Kinder in Afrika, La-
teinamerika, Asien, Ozeanien 
und Osteuropa unterstützt 
werden. Auch letztes Jahr 
haben die Sternsinger ca. 
70% der Haushalte im Gebiet 
von St. Stephanus besuchen 
können. Auch in diesem Jahr 
wird wieder die tatkräftige 
Unterstützung von Kindern 
ab dem 3. Schuljahr und Ju-
gendlichen benötigt, um den 
Segen Gottes zu den Men-
schen zu bringen. Am Diens-
tag 3. Januar f indet im Pfarr-
heim St. Stephanus, in der 
Zeit von 17 bis 19 Uhr, das 

nur das Eislaufen, sondern auch 
das Zuschauen zum winterlichen 
Vergnügen. Mit viel Spaß und gu-
ter Laune findet vor dem fest-
lich beleuchteten alten Rathaus 
jeden Abend die Beckumer Eis-
stockschieß-Meisterschaft um den 
Cup der Sparkasse Beckum-Wa-
dersloh statt, zu der sich mehr als 
100 Mannschaften angemeldet 
haben. Zu den Abendveranstal-
tungen sind natürlich Zuschau-
erinnen und Zuschauer herzlich 
willkommen. 

Das Stadtmarketing der Stadt Be-
ckum bedankt sich bei allen Spon-
soren, aber auch bei den Vereinen 
und Kooperationspartnern für de-
ren Engagement. Das Programm-
heft „Wintervergnügen“ liegt in öf-
fentlichen Einrichtungen, Banken 
und Sparkassen sowie Geschäf-
ten zur Mitnahme aus. Informati-
onen und das Programmheft gibt 
es auch auf www.beckum.de.	
(me)

ge Sitzplätze für kleine und große 
Pausen mit leckeren  Snacks zu bie-
ten hat. 
	 Alle Backwaren werden in der 
hauseigenen Backstube nach tradi-
tionellen Rezepturen hergestellt.
	 Auch an Sonntagen wird das 
Team ihre Kunden mit frischen gold-
gelben Backwaren von 7.30 Uhr bis 
10.30 Uhr verwöhnen.

Zum Wintervergnügen lädt auch in diesem Jahr die Eisbahn auf dem Be-
ckumer Marktplatz ein.

Einkleiden und das Vertei-
len der Straßen und Bezirke 
statt. Am Freitag, 6. Januar 
folgt dann um 13.30 Uhr der 
Aussendungsgottesdienst in 
der St. Stephanus Kirche. Am 
Samstag wird die Sternsinge-
raktion ab 9 Uhr bis 17 Uhr 
fortgesetzt. Zwischen 12 und 
14 Uhr erhalten alle Stern-
singer ein kostenloses Mit-
tagessen im Pfarrheim. Nach 
Beendigung der Aktion fin-

det dann um 18 Uhr der Ab-
schlussgottesdienst statt. Die 
Rückgabe der Gewänder ist 
für den 28. Januar zwischen 
16 und 17 Uhr, im Pfarrheim 
St. Stephanus, geplant.
Ansprechpartner sind:
Kaplan Jiji Vattapparambil
Tel.: 13077,
Martina Wanger
Tel.: 7359 und
Franz-Josef Küting
Tel.: 13421.		  (me)

Segen bringen – Segen sein. Gemeinsam für Gottes Schöpfung –
in Kenia und weltweit!“
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AhlenAhlen

Die schönsten Bilder aus dem Stadtteil 
Fotokalender für Süden ist erschienen

Von A wie Abnehmen bis Z wie Zumba 
Neues fbs Programm bietet für jeden etwas

„Mein Mexiko 2017“  heißt der 
Fotokalender, der jetzt  er-
schienen ist. Er enthält phan-
tastische Aufnahmen aus dem 
Südenstadtteil und ist das Er-
gebnis eines Wettbewerbs, zu 
dem Stadtteilbüro-Leiter Her-
mann Huerkamp und Anna 
Wroblewski in Kooperation mit 
dem Dekanatscaritasverband 
Ahlen aufgerufen hatten.

Den Hauptpreis für den ersten 
Platz, 100 Euro erhielt Katja Kott-
mann für ein wunderschönes 
Foto vom Teich mit Fontäne hin-
ter Mittrops Hof. Auf den zwei-
ten Platz kam Claudia Reichwa-
gen. Für ihr Bild mit drei Kindern 

Druckfrisch liegt es vor, das 
neue Programm der Familien-
bildungsstätte. Auf 160 Seiten 
bietet es insgesamt 680 Ange-
bote von „A“ wie Abnehmen 
bis „Z“ wie Zumba. Das Jah-
resmotto 2017  „ 3-2-1 Los!“ 
ist bewusst gewählt worden: 
„Aufbrechen, sich neu auf den 
Weg machen und anregen las-
sen“, erklärte fbs-Leiter Lars 
Koenig bei der Präsentation. 

Ahlener, Sendenhorster und 
Drensteinfurter finden eine bun-
te Mischung vieler interessan-
ter Kurse, Workshops, Seminare 
und Vorträgen. Neue Referen-
ten mit neuen Themen wurden 
aufgenommen. Im Mittelpunkt 
steht die Familie. „Gelingendes 
Familienleben zu gestalten ist in 
der heutigen Zeit nicht einfach“, 
sagt Jutta Pöpsel, „dem Rech-
nung zu tragen wurden die An-
gebote erweitert“, sagt die pä-
dagogische Mitarbeiterin. Die 
beliebten Eltern –Kind-Kurse 
„kidix“ wurden jetzt auch auf Ba-
bys im Alter von 0 bis einem Jahr 
ausgeweitet. Erfolgreich laufen 
sie schon für die Altersgruppe 
ein bis drei Jahre. Ab Januar wird 
es eine Vater-Kind-Gruppe Frei-

tag nachmittags geben. Auch 
den Großeltern räumt die fbs ei-
nen Raum zur Diskussion und In-
formation ein, um Konflikten mit 
jungen Familien vorzubeugen. 
	 Schwerpunktthema ist der 
Umgang mit den Medien . In Zu-
sammenarbeit mit den Ahlener 
Kitas wird Dr. Jürgen Holtkamp, 
Autor des Buches „Verblöden 
unsere Kinder“, in Ahlen spre-
chen und eine Fortbildung an-
bieten. 
	 Im Fachbereich Theologie 
zählen die Ehevorbereitungs-
kurse und die Persönlichkeitsbil-
dung im Fokus fachkundiger Re-
ferenten. Aufgenommen in das 
neue Programm wurde auch das 
Gedächtnistraining. Den ganzen 
Menschen im Blick hat Heilprak-
tikerin Martina Gutzeit. Sie bie-
tet unterschiedliche Seminare 
und Vorträge an. Rauchentwöh-
nung, Entspannung und Balan-
ce , aber auch Fitness und Be-
wegung von Yoga, Faszio über 
Pilates bis hin zu Zumba kom-
men alle Altersgruppen auf ihre 
Kosten. 
	 Wer es kulinarisch liebt, kann 
sich in der neuen Küche der fbs 
mit einem breit gefächerten 
Kursprogramm verwöhnen las-

sen. Die Angebote reichen von 
der orientalischen Küche, über 
Kochkurse für thailändische Ge-
richte bis hin zu  vegetarischen 
Genüssen im Sommer. Finger-
food für alle Gelegenheiten 
werden neben Salaten und Dips 
zubereitet, und auch die Erd-
beer-Zeit erfährt eine regionale  
Würdigung. 
	 Neu im Angebot sind kom-
munikative Nähkurse, Werk-

kurse wie Arbeiten mit Speck-
stein und Modellbau. 
	 Dem Ganztagbetrieb in 
Schulen trägt die fbs mit ei-
nem Kursangebot für Kinder 
und Jugendliche in den Os-
ter-und Herbstferien Rech-
nung. Anmeldungen können 
erfolgen unter der Rufnummer 
02382 91230. Programme liegen 
an den bekannten Auslage-
stellen.     Text und Bild: (ka)

in und um die Stelengruppe 
„Gemeinschaft“ von Regina Lie-
kenbrock  an der Geschwis-
ter-Scholl -Schule überreich-
te ihr Hermann Huerkamp. 50 
Euro, und 25 Euro erhielt „Peg-
gy“ Hilke für ihr Foto  „Mittrops 
Hof im Schnee“ . „Wir hatten kei-
ne leichte Aufgabe, die 15 Arbei-
ten zu bewerten“, machte Anna 
Wroblewski deutlich, daher 
habe man die Abstimmung über 
Facebook und im Stadtteilbüro 
Süd durch Bürger vornehmen 
lassen. Der Fotokalender eignet 
sich hervorragend als Geschenk 
und ist in einer Auflage von 100 
Stück ab sofort im Stadtteilbüro 
Süd erhältlich.  Text und Foto: ka

Unser Bild zeigt v.l. sitzend „Peggy“ Hilke, Katja Kottmann und Anna 
Wroblewski, dahinter v.l. Gisela Adamitzki, Wolfang Prahst, Stefanie 
Manzke, Barbara Pawlowski, Hermann Huerkamp, Ralf Patz und Sabi-
ne Holzkamp. 

Vorstellung Stadtprinz Prinz Pille I

Sessionskalender Karneval bis zum Aschermittwoch

Bis zum 12. November 2016 
rätselten Ahlens Karneva-
listen, wer denn wohl der 
neue Stadtprinz sein wird. 
Die federführende Gesell-
schaft Nett un Oerndlik bot 
im Prinzenkandidatenkarus-
sell elf fähige Jecken auf. Kei-
ner von denen wurde schließ-
lich Stadtprinz, so dass Pille I. 
(Peter Przyluczky) durchaus 
als Überraschungsprinz be-

Nach der Pause in der Weih-
nachtszeit gewinnt der Kar-
neval im neuen Jahr wieder 
an Fahrt. Wobei sich nicht 
nur Stadtprinz Pille I. (Peter 
Przyluczky) mit seinen Ad-
jutanten Hans Bongen und 
Ludger Karshüning sowie 
Standartenträger Heinzpe-
ter Przyluczky auf eine be-
sonders lange Karnevalsses-
sion freuen dürfen, sondern 
auch die Jecken. Schließlich 
fällt der Rosenmontag erst 
auf den 27. Februar 2017.

Der Neujahrsempfang der 
Rosa Roten Panther läutet tra-
ditionell das närrische neue 
Jahr ein. Dieser findet am Frei-
tag, 6. Januar ab 20.11 Uhr im 
Bürgerzentrum Schuhfabrik 
statt. 
  Einen Abend später am Sams-
tag, 7. Januar, heißt es bei den 
Schwarz-Gelben Funken und 
Nett un Oerndlik ab 19.11 Uhr 
„Ahlensia Hellau“. Nach der er-
folgreichen Premiere im ver-
gangenen Jahr feiern beide 
Karnevalsgesellschaften wie-
der zusammen im Hof Müns-
terland den Westfälischen Ga-
laabend. Hellau und Goodbye 
liegen am Sonntagnachmit-
tag, 8. Januar, ab 14.30 Uhr in 
der Stadthalle ganz nahe bei-
einander. Denn auf dem Ga-
lanachmittag der Kükengarde 
wird das noch amtierende Kin-
derprinzenpaar Collin I. (Buri-
an) und Marie I. (Starke) mit 
ihrer Standartenträgerin Kyra 
Thiemann ihren letzten gro-

zeichnet werden darf.
	 Für Stadtprinz Pille I. geht 
damit ein langgehegter Traum 
in Erfüllung  Schon damals fiel 
er mit seinem großen Tempe-
rament auf. Er ließ den „Gang-
nam Style“-Rap tänzerisch in 
die Bühnenauftritte der Prin-
zenkombo einfließen, was da-
mals für gute Laune unter den 
Karnevalisten sorgte. Text und 
Foto (rst)

ßen Auftritt haben. Nach einer 
erfolgreichen und sympathi-
schen Regentschaft werden 
sie verabschiedet  .Das darauf 
folgende Wochenende steht 
im Zeichen der närrischen Ge-
schlechtertrennung. Am Frei-
tag, 13. Januar, werden zu-
nächst die weiblichen Jecken 
losgelassen, wenn der ACC 
zur Damensitzung ab 20.11 
Uhr in den Hof Münsterland 
einlädt. Selbstredend müs-
sen die Männer draußen blei-
ben, wenn die Damen feiern. 
Umgekehrt dürfen am selben 
Ort zwei Tage später am Sonn-
tag, 15. Januar, die Damen 
nicht durch die Eingangstür, 
wenn die männlichen Karne-
valisten zur Morgenzeit um 
10 Uhr zur Herrensitzung der 
Schwarz-Gelben-Funken zu-
sammenkommen und unter 
sich sind.
	 Die KG Neustadt feiert 
dann am darauffolgenden 
Wochenende ihre närrische 
Party. Diese steht erstmals un-
ter dem Motto „Kostümfest“. 
Am Samstag, 21. Januar, fällt 
ab 20.11 Uhr der Startschuss 
für die karnevalistische Party 
im Hof Münsterland.
	 Für bekannt gute Laune 
steht auch der ACC, für den 
sich der Umzug in die Stadt-
halle im vergangenen Jahr 
bewährt hat. Zum zweiten 
Mal lädt er nun am 28. Janu-
ar an diesen Ort ein, um sei-
nen Galaabend mit einer gro-
ßen karnevalistischen Sause 
zu feiern. Text und Foto (rst)



Vor Ort in Neubeckum
Beckums Bürgermeister Dr. 
Karl-Uwe Strothmann emp-
fing den Bewohnerbeirat 
des St. Josef-Heims Neube-
ckum im Sitzungsraum des 
Rathauses. Im Beisein von 
Herbert Essmeier (Fachbe-
reich Jugend und Soziales), 
Brigitte Janz (Fachbereich 
Umwelt und Bauen) und 
der Behindertenbeauftrag-
ten Monika Björklund trug 
der Beiratsvorsitzende Nor-
bert Sauermann Wünsche 
der Bewohnerinnen und Be-
wohner an die Verwaltung 
vor.

Zum Wunsch nach Toiletten 
im Bahnhof Neubeckum er-
klärte der Verwaltungschef, 
dass die Stadt beabsichtigt, 
das in die Jahre gekommene, 
denkmalgeschützte Bahn-
hofsgebäude zu verkaufen 

und weiter zu veräußern. 
Man habe mit der „Aedificia 
GmbH“ bereits einen Investor 
gefunden, der zurzeit prüfe, 
ob genügend Mieter gefun-
den werden können. Im näch-
sten Schritt soll das Gebäu-
de umgebaut werden. In dem 
Zuge würden nach Angabe 
des Investors auch barriere-
freie Toiletten gebaut.
	 Buswartehäuschen ver-
missen die Bewohnerinnen 
und Bewohner an der Neu-
beckumer Straße. Hier nahm 
Brigitte Janz die Prioritäten-
liste entgegen. Nach und 
nach werde hier sicherlich 
bedarfsweise Abhilfe ge-
schaffen werden können. Der 
Weg zwischen der Landwirt-
schaftsschule und dem Be-
wohnerheim sei sanierungs-
bedürftig. Nach Starkregen 
bildeten sich große Pfützen, 

so der Sprecher Sauermann. 
Der Bürgermeister versprach 
auch hier, das zeitnah in Au-
genschein genommen und 
bei Bedarf auszubessern. 
(me)

Der Bewohnerbeirat des St. Josef-Heims Neubeckum trug seine Wünsche 
der Verwaltungsspitze vor.			                Foto: Stadt Beckum

Vor Ort in Vellern

In Meschede-Freienohl fand die 
Siegerehrung des Deutschen 
Rallye-Cross-Verbandes (DRCV) 
statt. Hier wurden die erfolg-
reichsten Fahrer der vergange-
nen Saison für ihre Leistungen 
und Platzierungen ausgezeich-
net, darunter auch zahlreiche 
Motorsportler vom AC Vellern 
e.V. im ADAC.

In der Klasse 1 (Serientourenwagen 
bis 1400 cm³) belegte das Team 
Niggemann Platz 5. Das Team Ker-
stingjohänner um Fahrer Rolf Bu-
sche errang den Vizemeistertitel in 
der Klasse fünf (Supertourenwagen 
bis 1600 cm³). Den vierten Platz 
konnte sich das Team Weitenberg 
in der Klasse 6 (Supertourenwagen 
über 1600 cm³) sichern. Auch in 
den Endlauf-Gesamtwertungen la-
gen einige ACV-Piloten auf den Po-
destplätzen: Team Niggemann (5. 
Platz bei den Serientourenwagen); 
Team Kerstingjohänner (1. Platz 
Spezial- und Supertourenwagen); 
Team Weitenberg (3. Platz Spezi-
al- und Supertourenwagen). Au-

ßerdem konnte Patrick Kleigrewe 
als Fahrer des Teams „van den Heu-
vel“ die Vizemeisterschaft in Klas-
se zehn (Sprinter bis 1150 cm³ ohne 
Allrad) für sich entscheiden. Die 

Fahrer können nun die verdiente 
Winterpause genießen, bevor im 
Frühjahr dann die neue Saison be-
ginnt und damit die Punktejagd 
wieder losgeht.		  (me)
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Vor Ort in Roland

Am Samstag, 14. Januar, machen 
sich die Mitglieder des Förder-
vereins Bürgerzentrum Roland 
e.V.  wieder auf den Weg, um in 
ihrem Ort die vertrockneten und 
nadelnden Tannenbäume einzu-
sammeln. 

Des Schmucks beraubt machen die 
Weihnachtsbäume gar keinen so 

netten Eindruck mehr und haben da-
her ausgedient. Die Bäume werden 
ab10 Uhr gegen eine kleine Spende 
eingesammelt. Anschließend wer-
den sie zu einem großen Osterfeuer 
aufgetürmt, das im Jahr 2017 auf dem 
Hof Bureck, in Hinteler, zu Ostern die 
Nacht erhellen wird. Der Erlös aus die-
ser Aktion kommt, wie in jedem Jahr, 
dem Bürgerzentrum Roland zu Gute, 
in dem auch im Januar und Febru-
ar viele Gruppen der hiesigen Kar-
nevalsgesellschaften die Räumlich-
keiten nutzen, um für Auftritte zu 
üben oder aber auch die Kostüme 
der Fußgruppen im Rosenmontags-
umzug zu schneidern.	 (me)

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Vor Ort in Dolberg

18 Jahre „Querbeet“ – das ist 
Leidenschaft und Lebendig-
keit pur. Der Name ist Pro-
gramm. Die mehr als 60 Sän-
gerinnen und Sänger unter 
Leitung von Martin Göcke 
verfügen über ein breit ge-
fächertes Repertoire geist-
licher und weltlicher Lieder. 
Überall wo sie auftreten, ist 

dem Dolberger Chor der Re-
spekt und die große Aner-
kennung der Besucher ge-
wiss.

So überzeugte er jüngst beim 
traditionellen Adventskonzert 
in der St. Josef-Kirche in Ahlen 
mit ihrem bunten Programm. 
Neugeistliche Lieder, Gospels 
,weltliche Lieder und sogar Hits 
der Popmusik bringen die Sän-
gerinnen und Sänger stimmge-
waltig rüber. Der Chorgesang 
wird mit Gitarren, Panflöte, 
Querflöte, Percussion, Bongos 

Ortsgespräch Ortsgespräch

Eine beispiellose Initia-
tive hat sich in Vorhelm 
aufgemacht, den ehema-
ligen Landgasthof Tönnis-
häuschen zu retten. Dafür 
hat sich der Förderverein 
„Kulturgut Samson“ ge-
gründet, der das seit zehn 
Jahren leer stehende histo-
rische Gebäude mit Areal 
kaufen und mit neuem Le-
ben erfüllen möchte.

An der Spitze steht Willi Wi-
enker als Vorsitzender, sein 
Stellvertreter ist Ludwig 
Brinkkötter, Kassierer Ralf 
Budt, Schriftführer Christian 
Wolff und Beisitzer Andreas 

Stapel. Zu den Gründungs-
mitgliedern zählen auch 
Christian Bücker, Hermann 
Honermann, Joachim Röl-
fing und Christiane Struck-
holt. Zweck des Vereins ist 
laut Satzung die Beschaf-
fung von Mitteln zur Förde-
rung des Denkmalschutzes, 
um den Erhalt und die Be-
lebung der Anlage im Sinne 
der Heimat-und Kulturpflege 
zu gewährleisten. 
	 Vertreter der Vorhelmer 
Vereine sicherten dem För-
derverein noch am Grün-
dungsabend ihre volle Un-
terstützung zu. Respekt und 
Hochachtung zollten  sie   
den Vorstands- und Grün-
dungsmitgliedern für ihr 
Engagement. Jetzt gilt es 
darum, das erste Ziel, den 
Kauf des Ensembles zu reali-
sieren. Die gräfliche Familie 
von Haus Vorhelm als Eigen-
tümer hat ihre Bereitschaft 
signalisiert. Aktuell werden 
Spender und Sponsoren ge-

sucht sowie Mitglieder für 
den Förderverein „Kultur-
gut Samson“, denn ohne 
die erforderlichen Finanz-
mittel können die notwen-
digen Sanierungsarbeiten 
nicht durchgeführt werden. 
Als Mitglied im Förderverein 
kann jeder die gute Sache 
mit einem Jahresbeitrag von 

50 Euro unterstützen. Auf-
nahmeformulare gibt es beim 
Vorsitzenden Willi Wienker, 
Telefon 02528-8505. Die erste 
Mitgliederversammlung fin-
det am Freitag, 13.Januar, um 
19 Uhr  im Saal des Landgast-
hofes Tönnishäuschen statt. 
Alle Interessierten sind dazu 
herzlich eingeladen. 	  (ka)

Vor Ort in Vorhelm

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

und Keyboard unterstützt. 
	 Für ihre nächsten Auftritte 
sucht Chorleiter Martin Göcke 
weitere am Gesang Interessier-
te, vor allem Männerstimmen. 
Für den Weltkirchentag im Mai 
2018 in Münster möchte sich 
„Querbeet“ mit der Aufnahme 
einer CD bewerben. Wer Lust 
hat mit zu machen, kann jeden 
Donnerstag in das Pfarrheim 
St. Lambertus Dolberg an der 
Combrinkstraße kommen und 
sich unverbindlich informieren. 
Die Proben sind wöchentlich 
von 19 bis 20.30 Uhr. 	   (ka)
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Neubeckum
Stadt Beckum

Kreis Warendorf
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SteuernBeckumGesundheitAhlen

Die Sanierung des Neubeckumer Rathauses verzögert sich, da der Bauab-lauf nicht wie geplant ausgeführt werden konnte. Eigentlich war als Zeit-punkt Ende September angedacht. Wann die Maßnahme nun abge-schlossen werden kann, hängt von der Witterung ab. Die Nutzung des Rathausvorplatzes ist davon nicht betroffen. 		          (me)

Das Albertus-Magnus-Gymnasium Beckum stellte 

sich den Schülern des vierten Jahrgangs und den 

Interessenten für die Oberstufe (zehntes Schuljahr) 

an einem Tag der offenen Tür, am Samstag, 21. Ja-

nuar, vor. Hier haben interessierte Schüler und de-

ren Eltern die Möglichkeit die Schule und die Ar-

beitsmethoden kennenzulernen.	         (me)

Der Männergesangsverein „Sängerbund“ unter der Leitung von Heinz 

Lohnherr lädt alle interessierten Männer zu den Chorproben ein. Vor-

kenntnisse sind nicht erforderlich. Die Proben finden donnerstags in 

der Beckumer Begegnungsstätte des Heinrich-Dormann-Zentrums der 

Arbeiterwohlfahrt, am Südring 21, um  20 Uhr, statt. 		    (me)

Der Beckumer Rettungssportler, Fabi-
an Thorwesten, ist für die DLRG-Nati-
onalmannschaft nominiert worden. 
Er hatte bei der Deutschen Meister-
schaft in Würzburg eine Silbermedail-
le im 100 Meter Retten mit Flossen, so-
wie eine Bronzemedaille im 100 Meter 
Lifesaver geholt.	                                (me)

Neuer Trainer bei Rot-Weiß Ahlen ist jetzt Erhan Albayrak. Der 39jäh-

rige Ex-Profi wurde Nachfolger des entlassenen Mircea Onisemiuc. 

Albayrak ist auf dem besten Wege, den weiteren Abstieg der Mann-

schaft zu verhindern. Mit Hasan Ugur hat der neue Trainer einen gu-

ten Vertrauten als Co-Trainer an seiner Seite. 			   (ka)

Im Rahmen des Masterplans haben die Mitgliedsvereine des Kreis-sportbundes jährlich die Möglichkeit Bezuschussung zur Anschaf-fung von Sportgeräten zu beantragen. In diesem Jahr haben 15 Ver-eine diese Möglichkeit in Anspruch genommen. Insgesamt 4.000 € konnte der Kreissportbund Warendorf in diesem Jahr an Fördergeld-ern verausgaben.						       (me)

Sport 
-lichter

LR Health & Beauty investiert an seinem Standort Ahlen 

zehn Millionen Euro und geht dafür eine strategische Part-

nerschaft mit der Theodor-F.- Leifeld -Stiftung ein. Die Stif-

tung vermietet der Firma zunächst für die Dauer von 15 

Jahren ein an das LR-Logistikzentrum angrenzendes Are-

al. Hier soll eine Produktionsstätte für Aloe-Vera-Produkte 

errichtet werden.				             (ka)

Die Warendorfer Gewerbeschau findet vom 19. bis 

zum 21. Mai 2017 auf dem Lohwall in Warendorf 

statt. Anfragen, auch von auswärtigen Betrieben, 

nimmt Claudia Körk von der Stadt Warendorf unter 

02581/545440 entgegen.		                   (me)

Drei heimische Rettungssportlerinnen 
(Astrid Brunsing (17), Jule Strotkötter (16) 
und Sophia Bauer (21) sind in die West-
falen-Auswahlmannschaft der DLRG für 
den 25. Deutschlandpokal berufen wor-
den und starten hier auch gegen Natio-
nalteams aus Italien und Kanada.
(me)

   

Das St. Michael Berufskolleg Ahlen ist jetzt mit dem Bonifati-

uspreis für missionarisches Handeln ausgezeichnet worden. 

Die Schule erhielt den dritten Preis für sein Projekt „Der Sehn-

sucht neue Räume öffnen - Firmung an der Schule“ ,mit dem 

neue Wege in der Firmvorbereitung gegangen werden. Der 

Bonifatiuspreis wird alle drei Jahre vergeben und würdigt be-

sondere missionarische Aktivitäten katholischer Pfarrge-

meinden, Institutionen und Einzelpersonen. Die Preisverlei-

hung hat in München stattgefunden.		        (ka)

Der Ausbildungsmarkt im Kreis Warendorf ist stabil. In der 

KFZ-Branche ist kreisweit die Nachfrage größer als das An-

gebot an Ausbildungsplätzen. Zu den beliebtesten Berufen 

zählten die kaufmännischen Tätigkeiten.	                    (me)

Schlag
-lichter

Zum 1.Februar verlässt Ute 

Czieslik-Mende Ahlen in Rich-

tung Münster. 26 Jahre lang 

hat sie die Stadtbücherei ge-

leitet und ihr mit vielen Neu-

erungen ihren Stempel auf-

gedrückt. Die Bibliothekarin 

wird Fachstellenleiterin der 

Kinder-und Jugendbüche-

rei „Juwel“ der Stadtbücherei 

Münster. 		    (ka) 

Steuern: Das ändert sich 2017
Mehr Kindergeld- dafür werden Fotobücher teurer
Durch Gesetzesänderungen, 
Rechtsprechung oder aktuel-
le Verwaltungsanweisungen er-
geben sich im Steuer- und Sozial-
versicherungsrecht Änderungen. 
Auch für das Jahr 2017 gibt es Neu-
erungen, mit denen sich die Steu-
erzahler beschäftigen sollten, um 
gut durch das Steuerjahr zu kom-
men. Familien können sich im 
kommenden Jahr über ein etwas 
höheres Kindergeld bzw. einen 
höheren Kinderfreibetrag freuen. 
Für Unternehmer wird vor allem 
die Umstellung auf Ladenkassen, 
die Einzelaufzeichnungen vor-
nehmen können, wichtig, infor-
miert der Bund der Steuerzahler.

Allgemeine Änderungen
Altersvorsorgeaufwendungen – hö-
here Vorsorgeaufwendungen ab-
ziehbar: Vorsorgeaufwendungen für 
das Alter können steuerlich besser 
abgesetzt werden. Dazu gehören z. 
B. die Beiträge zur gesetzlichen Ren-
tenversicherung oder zu den berufs-
ständischen Versorgungswerken. Für 
die Berücksichtigung der Sonder-
ausgaben gilt ein Höchstbetrag von 
23.362 Euro (2016: 22.767 Euro). Maxi-
mal können im Jahr 2017 84 Prozent 
(2016: 82 Prozent) abgesetzt werden. 
Bei Arbeitnehmern, die in die gesetz-
liche Rentenversicherung einzahlen, 
wird allerdings der steuerfreie Arbeit-
geberanteil von den Vorsorgeauf-
wendungen abgezogen.

Grundfreibetrag steigt
Der Grundfreibetrag im Einkommen-

steuergesetz wird um 168 Euro auf 
8.820 Euro erhöht (2016: 8.652 Euro). 
Damit soll das Existenzminimum für 
Erwachsene steuerfrei gestellt wer-
den. Das heißt, es werden bei einem 
Ledigen erst ab einem zu versteu-
ernden Einkommen von mehr als 
8.820 Euro im Jahr Einkommensteu-
ern fällig. Bei Ehepaaren bzw. einge-
tragenen Lebenspartnern verdop-
pelt sich der Betrag auf 17.640 Euro. 
Zudem werden die Eckwerte des Ein-
kommensteuertarifs um 0,73 Prozent 
leicht angehoben. Damit soll dem Ef-
fekt der sogenannten kalten Progres-
sion entgegengewirkt werden.

Spendenbescheinigung
Spenden an kirchliche, mildtätige 
oder gemeinnützige Organisatio-
nen können steuerlich geltend ge-
macht werden. Für Spenden braucht 
der Spendennachweis nicht mehr 
der Einkommensteuererklärung bei-
gefügt werden. Die Bescheinigun-
gen muss dem Finanzamt nur noch 
auf Anforderung vorgelegt werden. 
Daher muss der Steuerzahler die Be-
scheinigungen mindestens ein Jahr 
nach Bekanntgabe des Steuerbe-
scheides aufbewahren.
	 Wird beim monatlichen Lohn-
steuerabzug ein Freibetrag, zum Bei-
spiel wegen hoher Werbungskosten 
berücksichtigt, besteht grundsätzlich 
die Pflicht, eine Einkommensteuerer-
klärung für das betreffende Jahr ab-
zugeben. Ausnahme: Der Steuerzah-
ler hat nur geringe Einkünfte. Beträgt 
der im Jahr 2017 erzielte Arbeitslohn 
maximal 11.200 Euro bzw. bei Ehe-
paaren 21.250 Euro, so muss keine 
Einkommensteuererklärung abge-
geben werden. Es besteht aber die 
Möglichkeit, freiwillig eine Erklärung 
beim Finanzamt einzureichen.

Foto: fotolia.com © Marco2811

Umsatzsteuer auf Fotobücher
Für Fotobücher fällt  ein Umsatz-
steuersatz von 19 Prozent an. Hin-
tergrund für die Änderung ist eine 
neue Zuordnung der Fotobücher in 
der Durchführungsverordnung der 
EU-Kommission. Bis Ende 2016 er-
laubte das Bundesfinanzministerium 
übergangsweise noch die Abrech-
nung mit dem ermäßigten Umsatz-
steuersatz von 7 Prozent.

Kinderfreibeträge steigen
Mit dem Kinderfreibetrag soll Eltern 
ein bestimmter Teil des Einkommens 
steuerfrei belassen werden, um das 
Existenzminimum ihrer Kinder abzu-
sichern. Der sächliche Kinderfreibe-
trag soll sich im Jahr 2017 um 54 Euro 
auf 2.358 Euro pro Kind und Elternteil 
erhöhen. Der ebenfalls in § 32 Abs. 6 

Einkommensteuergesetz geregelte 
Freibetrag für den Betreuungs- und 
Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf 
bleibt unverändert bei 1.320 Euro pro 
Kind und Elternteil bestehen.

 Kindergeld steigt
Das Kindergeld wird um zwei Euro 
je Monat erhöht. Das Kindergeld für 
das erste und zweite Kind beträgt da-
mit monatlich jeweils 192 Euro, für 
das dritte Kind 198 Euro und für das 
vierte und jedes weitere Kind jeweils 
223 Euro.  Unterhalt – höhere Kos-
ten absetzbar: Unterhaltskosten für 
einen Dritten können als außerge-
wöhnliche Belastungen geltend ge-
macht werden. Für das Jahr 2017 sind 
maximal 8.820 Euro abziehbar und 
damit 168 Euro mehr als für das Jahr 
2016. 
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Tischtennis bei der DJK Vorwärts 
Ahlen? Das ist im Herbst des Jah-
res 2016 ein echter Kassenschla-
ger. „Schauen Sie sich doch um, 
unsere Halle platzt aus allen Näh-
ten“, sagt Abteilungsleiter und 
Jugendtrainer Stephan Bauk-
mann stolz.

Sieben Platten sind dort aufgebaut, 
an denen der Nachwuchs konzen-
triert trainiert. Die Jugendlichen spie-
len systematische Übungen, die 
Baukmann und Trainerkollege Philip 
Maack von ihrem C-Trainer-Lehrgang 
mitgebracht haben. Alles sieht nach 
einer goldenen Zukunft aus. Und das 
obwohl die Abteilung eigentlich vor 
einer fast unlösbaren Aufgabe stand. 

Abstieg der 1. Herrenmannschaft 
in der Saison 2014/2015 

Blickt man in die Geschichte des 
Tischtennissports bei Vorwärts Ah-
len, stellt man fest, dass diese in Wel-
lenbewegungen verläuft. Auf den 
Aufstieg in die Landesliga in den 
1990er Jahren, dem größten Erfolg 
der Vereinsgeschichte, folgten meh-
rere Täler. Zahlreiche Spieler verlie-
ßen die Abteilung und rissen Löcher, 
die oft nicht zu stopfen waren. Am 
Ende der Saison 2013/2014 stand ein 
solches Tal erneut an, als drei Leis-
tungsträger die erste Herrenmann-
schaft verließen. Das Resultat war 
der Abstieg in die erste Kreisklasse 
und ein kompletter Neuanfang mit 
einem neuen Vorstand
	 Mit der erfahrenen Abteilungsle-
gende Hartmut „Hattu“ Heitkötter 
(ehemaliger Landesligaspieler und 
eben Stephan Baukmann übernahm 
nun ein Duo mit großen Plänen die 

Geschicke der Abteilung. Ihr Ziel: Die 
Herrenmannschaften der Abteilung 
zurück in höhere Gefilde führen. 

Sportlicher Erfolg kehrt zurück
Mit Aktionen zur Gewinnung von 
Kindern und Jugendlichen sowie ei-
ner starken Verjüngung der ersten 
Herrenmannschaft befindet sich die 
Abteilung wieder in der Erfolgsspur. 
Die fast komplett aus ehemaligen Ju-
gendspielern bestehende erste Her-
renmannschaft mischt aktuell in der 
Spitzengruppe der Kreisliga mit und 

könnte gar in die Bezirksklasse aufstei-
gen. Es wäre seit langem der größte 
Erfolg des Ahlener Tischtennissports. 
Mithilfe zahlreicher Talente in den ei-
genen Reihen soll der dann langfri-
stig gesichert werden. Damit das ge-
lingt sucht die Abteilung Mädchen 
und Jungen die Interesse am Tisch-
tennis haben. Diese können sich bei 
Stephan Baukmann (0176/64319132) 
melden oder Dienstag oder Don-
nerstag (18.00 Uhr bis 19.30 Uhr) zum 
Training in die Sporthalle des Gymna-
siums kommen.  Text und Foto (maf)

Vereinsnachrichten

CTTF ist offen für neue Mitglieder

Seit über 40 Jahren vertritt der 
Club der Tischtennis-Freunde 
(CTTF) als reiner Tischtennisver-
ein die Stadt Beckum mit sport-
lich  wechselndem Erfolg in den 
verschiedenen Ligen der Kreise, 
Bezirke und Regionen. Bis 1974 
spielten die Tischtennismann-
schaften in den Vereinsfarben der 
Beckumer Spielvereinigung. Um 
dem Tischtennissport mehr Pro-
fil zu verleihen, lösten sich die da-
maligen Verantwortlichen von 
der Beckumer Spielvereinigung 
ab und gründeten den CTTF Be-
ckum e.V. mit den Vereinsfarben 
Grün/Orange. Neben der Förde-
rung des Tischtennissports war es 
den Vereinsgründern auch immer 
wichtig, ein soziales und kultu-
relles Miteinander für junge und 
erwachsene Mitglieder zu pfle-
gen, was sich auch heute noch in 
den verschiedenen Vereinsaktivi-
täten widerspiegelt.

Mittlerweile ist der CTTF für die Sai-
son 2016/2017 mit vier Herrenmann-
schaften von erster bis dritter Kreis-
klasse und einer Schülermannschaft 
in der Kreisliga im Kreis Südmün-
sterland vertreten. Daneben gibt es 
weitere sportliche Aktivitäten wie 
Vereinsmeisterschaften, Freund-
schaftsspiele, das Neujahrsturnier 
und verschiedene Schnuppertur-
niere, um sich sportlich zu messen, 
bestehende Kontakte zu pflegen 
und neue zu knüpfen. Aber ohne 
Fleiß kein Preis! Zentrales Element 
auch für den Tischtennissport ist das 
Training. So bietet der Verein in der 
Turnhalle der Real- bzw. Sekundar-
schule an der Windmühlenstraße an 
drei Tagen in der Woche Trainings-
möglichkeiten für Jung und Alt an. 
Dort werden samstags nachmittags 
sowie sonntags morgens auch die 
Meisterschaftsspiele und Turniere 
ausgetragen.
	 Neben dem Leistungssport ist 

es dem Verein ein Anliegen, sich 
auch dem Breitensport mehr und 
mehr zu öffnen. Den ersten Schritt 
in Richtung Breitensport vollzieht 
der CTTF in Kooperation mit dem 
Verein „füreinander“. Ebenso sind 
aber auch Hobbyspieler oder gan-
ze Hobbygruppen, deren Ziel nicht 
unbedingt die Teilnahme an Mei-
sterschaftsspielen, sondern die Be-
wegung und Freude am Tischten-

nissport ist herzlich eingeladen 
oder können im Vorfeld weitere 
Informationen einholen bei:
	 Carsten Steinhoff erreichbar 
unter 0176/55363729 oder stein-
hoff@cttf-beckum.de oder Ge-
schäftsführer: 
Bernd Wöstendiek erreichbar unter 
0151/52716395 oder woestendiek@
cttf-beckum.de oder unter: www.
cttf-beckum.de                                      (me)

Der Vorstand des CTTF Beckum:  Carsten Steinhoff, Andre Kloss, Bernd 
Wöstendiek, Damian Bryja und Frank Langer (v.l.).

Mehr als Tischtennis: Club der Tischtennis-Freunde 

Aus der Not eine Jugend gemacht
Tischtennisabteilung der DJK Vorwärts Ahlen im Höhenflug
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Urlaubszeit ist schönste Zeit im Jahr
Urlaub dient der Entspannung 
und ist die Zeit, in der die Men-
schen es genießen, den Alltag 
hinter sich zu lassen und et-
was zu unternehmen. Oft wird 
schon Wochen im Voraus gep-
lant, wann es wohin gehen soll 
und viele Interessierte suchen 
ein Reisebüro auf, um sich 
Ideen für das Reiseziel zu ho-
len. Geschätzt wird dabei der 
Komfort, sich im heimischen 
Reisebüro beraten zu lassen 
und nicht nur anonym über 
das Internet zu buchen.

Die Wünsche gehen in Richtung 
Strandurlaub, Wandern in den 
Bergen, den Besuch ferner Län-

der oder aber auch eine Reise 
auf einem Fluss oder dem Meer. 
Der Fantasie sind in diesem Be-
reich keine Grenzen gesetzt 
und auch für jeden Geldbeu-
tel ist mittlerweile etwas dabei. 
Sei es ein Kurzurlaub, eine Städ-
tereise in Verbindung mit einem 
Musical, eine Rundreise oder 
auch eine Kreuzfahrt, ganz nach 
Wunsch in welchen Bereich der 
Welt man möchte. Bereits kurz 
nach Weihnachten füllten sich 
daher die Räumlichkeiten der 
Reisebüros mit Urlaubshung-
rigen, die gern eine Reise fest 
machen, um sich den Frühbu-
cherrabatt zu sichern.
Text und Bild: ka

Ferientermine NRW 2017:
Ostern: 	 10.04. bis 22.04.2017
Pfingsten: 	 06.06.2017
Sommer: 	 17.07. bis 29.08.2017
Herbst: 	 23.10. bis 04.11.2017
Winter: 	 27.12. bis 06.01.2018
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Beckum Beckum

Mit großen Schritten zum Meisterschaftstitel
Die 2006er vom BSV wollen hoch hinaus

Come in and fly - Wenn Modellflieger abheben
Indoorfly im Beckumer Berufskolleg

Es ist ein kühler Samstag, die Jungs 
machen sich warm für das vorletz-
te Fußballspiel in diesem Jahr. Dirk 
Andreßen, Jörn Rogoll und Wolf-
gang Andreßen, die drei Trainer 
der Nachwuchsfußballer, blicken 
dem Spiel optimistisch entgegen –  
das Ziel ist ein Zu-Null-Sieg. Nach 
den letzten motivierenden Wor-
ten der Trainer und dem Schlacht-
ruf der Jungs ging das Spiel 
los. 9:0 für die 2006er vom BSV 
hieß es dann nach dem Abpfiff – 
die junge Fußballmannschaft hat 
mal wieder großen Fußball gespie-
lt. Stolz blicken die Spieler, Trai-
ner und Fans auf die vergangenen 
Spiele zurück.
Auch das letzte Meisterschaftsspiel 
haben die Jungs mit 6:0 gewonnen, 
ungeschlagen den Meistertitel er-
rungen und trotzdem haben die jun-

Haben Sie schon mal flie-
gende Schafe gesehen? Nein? 
Dann dürfen Sie das auf kei-
nen Fall verpassen. 

Am Sonntag, 22. Januar, wenn 
Motorengeräusche aus der 
Sporthalle am Hansaring 11 
dringen, ist es wieder soweit. 
Dann laden die Modellflieger 
des MFC-Beckum zu ihrem tra-
ditionellen Indoorfly ein. Las-
sen Sie sich überraschen wie die 
flugbegeisterten Piloten mit äu-
ßerster Konzentration und Prä-
zision Flugzeuge, aber auch 
Dinge zur Hallendecke steigen 
lassen die eigentlich gar nicht 
fliegen können. Pünktlich um 
10.30 Uhr werden die Vereins-
mitglieder die Motoren anwer-
fen und die Maschinen in Start-
position rollen lassen, um einem 
neugierigen Publikum spekta-
kuläre  Kunstflüge zu präsen-
tieren. Auch in diesem Jahr ver-
sprechen die Organisatoren 
Spaß, Spannung und Nerven-
kitzel und das nicht nur bei ei-
ner Fuchsjagd oder dem Bal-
lonstechen. Staunen Sie einfach 
mit bei der Art und Vielfalt mit 
welch Geschicklichkeit die Pi-
loten auf engstem Raum ihre 

Modelle durch die Halle sausen 
lassen. 
	 Haben Sie denn schon mal ei-
nen „fliegen“ lassen? Wenn nicht 
haben Sie hier die Möglichkeit, 
denn neben einer kleinen Aus-
stellung verschiedenster Flug-
modelle können Interessierte 
in einem computergesteuerten 
Flugsimulator in die Welt des Flie-
gens eintauchen.
	 Nehmen Sie Ihre Plätze ein, 
stellen Sie Ihre Sitze in eine auf-
rechte Position und schnallen 
Sie sich an. Während die Piloten 
damit beschäftigt sind, den Zu-
schauern ein atemberaubendes 
Programm darzubieten, wird das 
Bodenpersonal mit vielen Lecke-
reien dafür sorgen, dass Ihr Zu-
ckerspiegel auf angemessener 
(Flug)-Höhe bleibt	                    (epp)

gen Spieler noch große Träume. Fuß-
baller werden steht ganz oben auf der 
Berufswunschliste. Und warum? Na 
das ist für die Jungs ganz klar, weil sie 
den ganzen Tag das tun können was 
ihnen am meisten Spaß macht – Fuß-
ball spielen. Die 2006er vom BSV sind 
zwar keine Profifußballer aber trotz-
dem fühlen sie sich ein bisschen so. 
Ein eigenes Logo und eine Facebook 
Fanpage (www.facebook.com/Die-
2006ervomBSV) haben die Jungs be-
reits, worauf sie sehr stolz sind und sich 
über jeden neuen Fan und Like freu-
en. Das neue Trainingsshirt mit Logo 
haben die Trainer am vorletzten Spiel-
tag der Hinrunde verteilt – freudige 
Schlachtrufe und Jubel brachen in 
der Kabine aus. Die Motivation für das 
nächste Jahr und die Rückrunde ist rie-
sig – auf geht’s.

Mehr Informationen zu den 
2006ern vom BSV unter: 
www.facebook.com/
Die2006ervomBSV

Stolz präsentieren die 2006er vom BSV die neuen Trainingsshirts

v. l. n. r. Hinten: Dirk Andreßen, Jörn Rogoll, Wolfgang Andreßen, Mitte: Marcel 
Dujic, Jonathan Berger, Niko Staikos, Aaron Tollkötter, Steffen Deimel, Hannes 
Holtmann, Paul Rogoll, Vorne: Naim Zeraoulia, Finn Andreßen, Engin Akcay, 
David Bergen, Jasper Wiedenhues, Liegend: Daniel Peters, Pavlos Staikos

Einkaufen – erleben – 
genießen
Rubbellosaktion versüßt Weihnachts- 
einkäufe in Beckum
Ab sofort gibt es in den Becku-
mer Geschäften, die dem Ge-
werbeverein angehören, wie-
der beliebte Zugaben beim 
Einkauf. In diesem Jahr sind es 
keine Punkte, die verteilt und 
eingeklebt werden, sondern es 
gibt Rubbellose, die unter dem 
Motto „Rubbel die Katz“ ste-
hen. 

Bei dem Gewinnspiel sind auf je-
der Karte für einen Sofortgewinn 
drei Felder aufzurubbeln. Zeigen 
die Felder alle drei das gleiche 

Symbol, hat der Besitzer einen 
Volltreffer gelandet. Dabei gibt es 
Preise im Wert von 1 Euro, 2 Euro, 
Citygutscheine im Wert von je 10 
Euro und Freilose zu gewinnen. 
Die zweite Chance besteht darin, 
mit dem Los an einer großen Ver-
losung teilzunehmen. Hier ist der 
1. Preis mit 500 Euro dotiert und 
der 2. bis 5. Preis beträgt je 100 
Euro. Die Sofort-Gewinne werden 
vom Händler direkt ausgezahlt 
und die gewonnenen Citygut-
scheine, die von den Gewerbe-
treibenden gesponsert werden, 

können an der Kasse der Volks-
bank Hauptstelle, an der Südstra-
ße, abgeholt werden. Die Verant-
wortlichen freuen sich, dass sich 
die Ausgabe des 150.000 Citygut-
scheins nähert.
	 In diesem Jahr nehmen mehr 
als 45 Händler an dem Gewinn-
spiel teil und halten Rubbellose 
für die Kunden bereit. Übrigens 
wurde früher das Portemonnaie 
auch Geldkatze genannt, weil es 

oft aus Leder in länglicher Form 
bestand, der um die Taille gebun-
den wurde. Liefen die Geschäfte 
gut, streichelten die Kaufleute ih-
ren Geldbeutel, rubbelten also die 
Katz, vielleicht um sicherzugehen, 
dass sich noch alles oder genug 
darin befand. Das neue Gewinn-
spiel wird vom Gewerbeverein 
Beckum durchgeführt und von 
der Volksbank Beckum-Lippstadt 
eG  unterstützt.		   (me)

Das Bild zeigt (v.l.): 
Jörg Deutschmann, 
Vorstand Volks-
bank Beckum-Lipp-
stadt sowie Ute 
Holtmann, Matthi-
as Brunotte und 
Wolfgang Immig 
vom Gewerbeverein 
Beckum.

PRAXIS PLUS AWARD 16 für vorbildliche Praxiskultur
Dr. Moritz Haut, M.SC.  und sein 
Team haben schon nach zwei-
jährigem Bestehen des Den-
talzentrums den „Praxis Plus 
Award 16“ verliehen bekom-
men. Mit dem Dentalzentrum 
zählen sie zu den Besten der Bes-
ten und sind Vorbild in D-A CH: 

Alles unter einem Dach zum 
Wohle des Patienten: Zahn.Me-
dizin -  Zahn.Technik - Zahn.

Akademie. Für den AWARD wird 
man nominiert und eine unab-
hängige, objektive und unpar-
teiische Jury wählt die Siegerpra-
xen aus.
Dr. Moritz Haut wurde für sei-
ne vorbildliche Praxiskultur und 
Unternehmensführung in sechs 
Kriterien ausgezeichnet: Praxis-
kommunikation, Patienten-
ansprache, Teamentwicklung, 
soziale Verantwortung und 

Design der Praxis. 
	 Diese Kriterien stehen für die 
Qualität der Praxis, die sich konti-
nuierlich weiterentwickelt und ver-
bessert zum Wohle des Patienten.
	 Getreu der Praxisphiloso-
phie: Wir lieben Qualität – wir 
leben Qualität – wir sind Qua-
lität. Die Verleihung des Awards 
für 18 Siegerpraxen aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz 
fand im Studio in Hamburg im 

Rahmen einer feierlichen Ehrung 
mit Originalübertragung  im 
Netz statt. (Praxis plus Award 16 )
Herzlichen Glückwunsch! 

– 
A
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 –
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Oelde / Ahlen

Von Kältefrust zur Winterlust
Kufenschwinger erobern Oelder Eisbahn

Roland Jankowsky liest 
schräg-kriminelle Shortstories 
im Thomas-Morus-Gymnasium

Der Winter ist da und auch 
diese kalte Jahreszeit hat 
doch was für sich, Schnee-
ballschlachten, Schneemann 
bauen, soweit denn auch 
welcher fallen würde und 
natürlich Eislaufen, denn 
bis einschließlich Sonntag, 
8. Januar, heißt es noch für 
alle Schlittschuhfreunde die 
im Oelder Vier Jahreszeiten 
Park auf ihre Kosten kom-
men wollen: „In die Schlitt-
schuhe - auf die Kufen...fer-
tig...los“!

Das Forum Oelde präsentiert in 
der kalten Jahreszeit an 23 Ta-
gen unterhaltsames Eislaufver-
gnügen auf der großen (Kunst)
Eisfläche, oberhalb des Volks-
bank Forum. 

Seit 17 Jahren spielt Roland Jan-
kowski in der beliebten ZDF-Kri-
miserie Wilsberg den etwas 
schrägen Kommissar Overbeck. 
Dort pflastern Fettnäpfchen sei-
nen Weg.

Aber Jankowsky kann auch an-
ders. Ob im TV, im Theater oder als 
Hörbuchsprecher – sein komödi-
antisches Potential ist sein Marken-
zeichen. Für die Lesung wechselt 

– Anzeige –

Jankowsky alias Kommissar Over-
beck die Seiten. In den gelesenen 
Shortstories geht es um Killer und 
die Tücken, denen sich dieser Be-
rufsstand stellen muss. Nicht jede 
Kugel die trifft, trifft auch den Rich-
tigen. Mit einer neuen Auswahl 
an Kurzgeschichten, in denen es 
manchmal tödlich, immer span-
nend, aber durchaus mal lustig zu-
gehen kann, ist der exzellente Vor-
leser erneut in Oelde. 

	 Das freut natürlich alle gro-
ßen und kleinen Eiskunstläu-
fer, Kufenflitzer, Stockschüt-
zen und Eishockeycracks sowie 
Einheimische und anreisende 
Besucher die ihre Runden im-
mer wieder gern auf Glatteis 
drehen.
	 Viele Kinder aber auch Er-
wachsene fieberten dieser 
heißbegehrten Saison bereits 
sehnsüchtig entgegen und 
konnten es kaum abwarten die 
glatte Fläche nach Freigabe zu 
erobern. Auch wenn die ver-
bleibende Eiszeit immer kür-
zer wird, werden auch weiter-
hin Events am Rande und auf 
der Eisbahn für stimmungsrei-
che Unterhaltung sorgen.
	 Selbstverständlich wird auch 
wieder eine Verleihstation aller 
gängigen Größen für diejeni-
gen aufgebaut sein, die selber 
keine Schlittschuhe besitzen.
	 Da sportliche Aktivität be-
kanntlich hungrig macht und 
neue Kräfte möglichst schnell 
mobilisiert werden sollen, bie-
tet die angrenzende Gastrono-
mie leckere Pommes, deftige 
Bratwürstchen, heißen Kakao 
und wärmenden Glühwein.	
(epp)

Oelde

Kinder verhelfen
Engeln zu Flügeln
Bastelaktion in der Erich Kästner 
Schule Oelde
Wenn von Engeln die Rede ist, 
werden Kinder ganz still, ruhig 
und aufmerksam. Mit einem Mal 
fühlt man sich sicher und wohl-
geborgen. Irgendetwas muss 
es doch da zwischen Himmel 
und Erde geben. Das dachten 
auch die Kinder der Erich Käst-
ner Schule in Oelde, als sie zum 
ersten Mal die Geschichte von 
Heinz Janisch „Schenk mir Flü-
gel“ hörten. 

Kann das denn sein? Ein Engel ohne 
Flügel? Das geht ja mal gar nicht! 
Außerdem müssen sie doch bei ei-
nem Sondereinsatz auf der Erde 
super fliegen können. Kurzerhand 

wurde das Klassenzimmer in eine 
Werkstatt für flügellose Engel ver-
wandelt. Die Mädchen und Jungen 
gestalteten, so wie in dem Buch be-
schrieben, Flügel für die himmli-
schen Wesen.  Die Engel wurden 
auf einer großen Folie aufgebracht 
und nun konnte jeder Künstler sei-

ne Ideen Wirklichkeit werden las-
sen. Seit geraumer Zeit haben wir 
ja eine genaue Vorstellung davon 
wie unsere Gottesboten aussehen. 
Entweder klein und drollig mit gol-
denen Löckchen und kleinen Flü-
geln oder aber sinnlich mit tollen 
Gewändern und großen schützen-
den Flügeln. 

	 Doch bitte nicht nur aus Federn, 
dass kann ja jeder. Nein es musste 
schon etwas ganz Besonderes sein. 
Mit Feuereifer verhalfen die Kin-
der den Engeln zu Flügeln. So ver-
wandelten sich in himmlischer Ge-

schwindigkeit flügellose Wesen in 
Nachtengel mit Sternchen, Wun-
schengel mit Pünktchen und Blät-
tern und Schutzengel mit Wölk-
chen und Wellen.
	 Voller Stolz konnte das Werk 
nach Fertigstellung auf dem Schul-
hof betrachtet werden. Bei diesem 
himmlischen Sondereinsatzkom-
mando haben die Kinder sicherlich 
eins gelernt: „ Engel sind wichtige 
Begleiter im Alltag und ein Schutz-
engel für das neue Jahr 2017 kön-
nen wir schließlich alle gebrauchen. 
(epp)

Neues Angebot für 
Flüchtlinge 
Ein neues Beratungsangebot der 
Caritas Ahlen hilft Flüchtlingen
durch einen oft schwierigen Alltag

Es geht um Behördengänge, me-
dizinische Probleme und Arztbe-
suche sowie soziale Fragen. All-
täglichkeiten also, eigentlich. 
Ganz anders aber für Menschen 
mit Flüchtlingshintergrund: Für 
sie bedeuten diese „Alltäglichkei-
ten“ oft eine echte Herausforde-
rung, beginnend bei fehlenden 
Sprachkenntnissen bis hin zur Un-
sicherheit im Umgang mit Ämtern 
oder dem Praxis-Personal. Diesen 
Menschen steht die Caritas in Ah-
len ab sofort mit einem neuen An-
gebot zur Seite.

Das neue Beratungs- und Betreu-
ungsangebot ist unabhängig und 

orientiert sich sehr direkt an den per-
sönlichen Bedürfnissen der Flücht-
linge aus unterschiedlichen Ländern 
und Kulturkreisen und mit sehr un-
terschiedlichen Schicksalen. Die Be-
raterinnen - Verena Hucke und Sus-
anne Kumbier - bieten regelmäßige 
Sprechzeiten in den Räumen der 
Caritas an der Rottmannstraße an. 
In enger Absprache mit  Kooperati-
onspartnern sollen  Unterstützungs-

angebote  für Flüchtlinge auch in 
Drensteinfurt und Sendenhorst 
stattfinden. 
	 So bekommen die Ratsuchenden 
enge Begleitung auf ihrem Weg in 
die Zukunft - seien es Aufnahme oder 
Aufenthalt in Deutschland oder ggf. 

Weiterwanderung oder Weiterreise. 
Dabei wird jeder Ratsuchende darin 
unterstützt, den gesamten Prozess 
möglichst selbstbestimmt und ak-
tiv mit zu gestalten . Zielgruppen der 
Beratung sind aber auch Ehrenamtli-
che, die sich schon in der Flüchtlings-
beratung engagieren sowie die Ah-
lener Bevölkerung. 
Offene Sprechstunden sind mon-
tags und mittwochs von 14 bis 
16.30 Uhr, freitags von 9 bis 11 
Uhr und nach Vereinbarung. 
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Gesundheit

Der Schlaganfall ist in 
Deutschland nach Herz-
infarkt und Krebs die 
dritthäufigste Todesursa-
che. Hierbei kommt es zu 
einem plötzlich einsetzen-
den Ausfall bestimmter 
Gehirnfunktionen. Rund 
200.000 Menschen erlei-
den jährlich einen Hirnin-
farkt. Davon stirbt circa 
jeder vierte Patient inner-
halb  von zwölf Monaten.  
Mit zunehmendem Al-
ter steigt das Risiko, aber 
auch junge Menschen, so-
gar Kinder, können be-
troffen sein. Meist kommt 
es bei den Überlebenden 
zu mittleren oder schwe-
ren Behinderungen, die 
sogar zu einer dauernden 
Pflegebedürftigkeit füh-
ren können. Dabei kann es 
sich um Sprachstörungen, 
Unsicherheiten beim Ge-

hen oder Lähmungen han-
deln. Deshalb sollten nach 
der akuten Behandlung 
sofort Rehabilitations-
maßnahmen eingeleitet 
werden, um die Menschen 
zu größtmöglichen Selbst-
ständigkeit zu bringen.

Der Weg zurück
Ergotherapie, Logopädie 
und Physiotherapie führen 
zu einer Verbesserung der 
Symptome, oft werden Be-
hinderungen auch komplett 
behoben. Der Weg zurück 
in ein weitgehend normales 
Leben und die Teilnahme im 
sozialen und privaten Be-
reich ist das Ziel.
	 Die Ergotherapie schult 
die körperlichen und geis-
tigen Fähigkeiten des Pati-
enten.  Der jeweiligen Be-
hinderung und des Alters 
angepasste Anleitungen 

helfen, sich den alltäglichen 
Bedürfnissen anzupassen. 
Im Vordergrund steht dabei 
beispielsweise das Training 
der funktionellen sensori-
schen Fein- und Grobmoto-
rik, es werden Bewegungs-
abläufe koordiniert sowie 
die Schulung im Umgang 
mit Hilfsmittel. Natürlich 
wird dabei auch die Eigeni-
nitiative gefördert, um so 
zu einer Verbesserung der 
Lebenssituation zu kom-
men. Denn was dem gesun-
den Menschen leicht fällt, 
wie etwa die Einnahme von 
Mahlzeiten, an- und ausklei-

den oder die Körperpfle-
ge, kann für einen Patien-
ten nach einem Schlaganfall 
zur Qual werden. Oft haben 
die Orientierung, die Wahr-
nehmung, die Konzentrati-
on oder die Aufmerksamkeit 
gelitten. In allen diesen Be-
reichen hilf t die Ergothera-
pie und gehört somit zu den 
wichtigsten Maßnahmen ei-
ner Rehabilitation nach ei-
nem Schlaganfall. 

Früher Ansatz
Nicht minder notwendig ist 
die Physiotherapie. Schlag-
anfall-Patienten können 

Schlaganfall - Was nun?
Ergotherapie – Physiotherapie – Logopädie helfen zurück ins Leben

Foto: fotolia.com © Robert Kneschke

Gesundheit

Seele baumeln lassen,
neue Energie tanken
Kerstins Wellness-Oase in Beckum 
bietet Dienste an
Ruhe und Entspannung fin-
den sich auch im Alltag. Die 
Seele baumeln lassen und 
neue Energie tanken: Was 
sich wie Wellness-Wochen-
ende oder schöner Urlaub 
anhört, kann ab sofort auch 
in Kerstins Wellness-Oase 
genossen werden. 

Massagen von Klassisch bis 
Hot-Stone oder Reiki sowie 
andere Anwendungen zur 
Besserung des körperlichen 
und seelischen Wohlbefin-
dens, Aromaölmassage und 
die energetische Wirbelsäu-
lenaufrichtung sind Bestand-

teile der Angebote von Kerstin 
Eickelkamp in Dünninghau-
sen 29 in Beckum. Die exami-
nierte Physiotherapeutin so-
wie sektorale Heilpraktikerin 
mit langjähriger Berufserfah-
rung bietet Termine von Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr, samstags 
nach Vereinbarung. Für Termi-
nabsprachen und bei Fragen 
steht Kerstin Eickelkamp gern 
zur Verfügung.

Kerstins Wellness-Oase
Dünninghausen 29
59269 Beckum
02521 5859
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AhlenGesundheit 

Mit vielen Höhepunkten geht 
die Kulturgesellschaft in das 
neue Jahr. Kulturinteressier-
te  erwartet ein Programm mit 
spannenden Kinderkonzerten, 
beeindruckenden Musikerleb-
nissen, erfrischendem Jazz, 
lustiger Kleinkunst, unterhalt-
samen Kabarett und einer in-
teressanten  Ausstellung. Die 
Vorsitzende der Kulturgesell-
schaft, Renate Franke, Stellver-
treter Roland Klein, Geschäfts-
führerin Michaela Mormann 
und Spartenleiter Dierk Hart-
leb haben das Programm vor-
gestellt. Es wird dem Slogan „ 
Mit kultureller Vielfalt begeis-
tern“ voll gerecht, sagte Ro-
land Klein und kündigte auch 
für die Zukunft die finanzielle 
Unterstützung durch die Spar-
kasse Münsterland-Ost an. 

	 Das Karolina Strassmay-
er & Drori Mondlak – Klaro! 
Jazz Quartett ist wiederholt zu 
Gast und stellt im „white cube“ 
des Kunstmuseums Ahlen am 
2.März sein neues Album „Of 
Mystery and Beauty“ vor.
	 Erstmals im Stadthallen-Fo-
yer präsentiert sich das Uwe 
Plath/Dian Pratiwi-Quintett 
gemeinsam mit Stargast und 
Trompeter Ryan Carniaux aus 
New York. Am 27. April Die Wur-
zeln des weltweit international 
auftretenden Quintetts sind im 
„Bali Jazz Festival 2013“ zu fin-
den. Mitglieder haben zu al-
len Jazz-Veranstaltungen frei-
en Eintritt. Entsprechende 
Mitgliedsausweise sind ver-
schickt worden und müssen 
vorgezeigt werden. 
	 Wilfried Schmickler ist ein 
Garant für politisches Kabarett. 
„Das Letzte“, was unsere Na-
tion und unsere Gesellschaft 
derzeit braucht, verkündet der 
Mann für kurzweilige Stunden 
von der Bühne der Stadthalle 
Ahlen am 13.Januar. Vorsicht 
- seine scharfzüngige Kritik 
macht auch nicht vor dem Pu-
blikum Halt!

ges. Sie treten auf am 11.März 
im Saal Sandgathe. 
	 Heiner Geisbe ist ein „Ah-
lener Junge“ und Kunstlieb-
habern kein Unbekannter. Im 
noch kargen und grauen Mo-
nat März entführt der Künstler 
und Meisterschüler in die üppi-
ge, grün-bunte Welt der botani-
schen Gärten dieser Erde. Insbe-
sondere die Bäume der Gattung 
der großblättrigen Feige we-

	 Dass noch „Luft nach oben“ 
ist, will sagen, dass immer noch 
was geht an der Stellschraube 
des alltäglichen Wahnsinns, er-
fährt das Publikum vom quirli-
gen und allseits beliebten klei-
nen Mann der großen Worte: 
Hennes Bender am 18.Februar. 
Doch keine Sorge: Die Lohnhal-
le der Zeche Westfalen bietet 
Platz für viel Vergnügen.  Das 
Ensemble Tönende Texte lädt 
das Publikum zu szenisch ver-
flochtenen
Kompositionen aus Sprache 
und Musik am 7.Januar in den 
Saal Sandgathe ein:
	 Laute zergehen auf der Zun-
ge, Klänge entfalten sich und 
füllen den Raum, Rhythmen 
schaukeln sich auf und regen 
zum Einschwingen an, Worte 
wecken Assoziationen, Bildfol-
gen entstehen, Empfindungen 
werden spürbar. Das gespro-
chene Wort erfährt eine sinnli-
che und sinnhafte Erweiterung. 
	 Werner Kirsten und Ulrike 
Moortgat-Pick verweben Mu-
sik, Literatur und Bild zu einem 
Gesamtkunstwerk, das die Be-
sucher auf unterschiedliche 
Weise gefangen nimmt. Ab-
seits des etablierten Konzertbe-
triebs werden auch Menschen 
erreicht, die sonst nie mit klas-
sischer Musik in Berührung kä-
men. Dem Zuhörer wird eine 
Brücke gebaut in eine uner-
messliche Welt – und darin liegt 
die Absicht dieses Grenzgan-

cken immer wieder sein Inter-
esse. Er lädt die Besucher ein,  
in die Verästelungen und Tie-
fen der sanften, grünen Riesen 
ein zu tauchen und gemeinsam 
mit ihm auf Entdeckungsreise in 
eine andere Welt zu gehen. 
	 Programme gibt es ab sofort in 
allen bekannten Auslagestellen, 
ebenfalls online auf der Homepage 
www.kulturgesellschaft-ahlen.de
Text und Foto (ka)

Viele Highlights im Programm
Kulturgesellschaft lädt ein

häufig eine Körperseite 
nicht mehr oder nicht mehr 
richtig bewegen. Ein Verlust 
des Gleichgewichts- und 
Positionsempfindens tritt 
ebenfalls auf. Deshalb kon-
zentriert sich der betroffe-
ne Mensch darauf, alle seine 
Aktivitäten mit der „guten“ 
Körperseite auszuführen. 
Die Physiotherapie sollte so 
früh wie möglich einsetz-
ten, um durch eine individu-
elle, auf die zu behandelnde 
Person zugeschnittene Be-
treuung eine Verbesserung, 
Wiedergewinnung oder Er-
haltung der Beweglichkeit 
zu erhalten.
	 Im Vordergrund der Ar-
beit eines Physiotherapeu-
ten stehen also die maximal 
mögliche Selbstständigkeit, 
normale Bewegungen und 
die Verbesserung der Wahr-
nehmung der betroffenen 
Seite.
	 Zum Einsatz kommen 
beispielsweise die allge-
meine und neurologische 
Krankengymnastik, die Wär-
me- oder Kältetherapie.
	 Aber auch die Einbezie-

hung der Angehörigen in 
die Therapie ist wichtig. 
Selbst einfachen Fragen, 
wie etwa der Patient im Bett 
liegen sollte, müssen ver-
mittelt werden. 

Sprachliche Übungen
Ein häufiges Krankheitsbild 
nach einem Schlaganfall 
sind Störungen der Mittei-
lungsfähigkeit. Die Ursache 
liegt in der Hirnschädigung. 
Die Logopädie (Spracht-
herapie) ist sinnvoll, denn 
entsprechende Studien zei-
gen, dass Logopäden bei 
rund 60 Prozent der Patien-
ten eine Verbesserung  des 
Sprechens und des Verste-
hens erreichen. Deshalb 
sollten die ersten sprachli-
chen Übungen auch mög-
lichst früh ansetzen, denn 
dann sind Erfolge am wahr-
scheinlichsten. Erst wird in 
Tests ermittelt, um welche 
Art von Sprachstörung es 
sich handelt und wie sehr 
die Funktionen gestört sind. 
Ziel der Behandlung ist die 
Wiederherstellung der ma-
ximalen möglichen Ausspra-
che. Artikulation, Atmung 
und Stimme werden ebenso 
trainiert, um so die größt-
möglichen Verbesserungen 
zu erreichen. 
	 Das Zusammenspiel aller 
Rehamaßnahmen hat zum 
Ziel, den Menschen wieder 
so nah wie möglich an den 
Alltag heranzuführen und 
ihn wieder am gesellschaft-
lichen Leben teilhaben zu 
lassen.

Die Ernährung hat großen Ein-
fluss auf unser Wohlbefinden 
und die Gesundheit. 
	 Fast jeder zweite Deutsche ist 
übergewichtig. Auch bei den Kin-
dern ist eine deutliche Zunahme 
der Übergewichtigen festzustel-
len. Wer zu viele Pfunde auf die 
Waage bringt, erhöht sein Risiko 
für Herzinfarkt, Schlaganfall, Blu-
thochdruck, Diabetes Typ II, Gicht, 
Gelenkerkrankungen. Auch Dar-
merkrankungen wie beispielswei-
se chronische Verstopfung stehen 
auf der Liste der ernährungsbe-
dingten Erkrankungen. „Wir ent-
scheiden durch die Auswahl unse-
rer Nahrungsmittel selbst in ganz 
entscheidendem Maße mit, wie 
gesund wir bleiben“, erklärt Re-
nate Reddehase. Sie vermittelt 
durch gezielte Lebensmittelaus-
wahl  und Mahlzeitenzusammen-
setzung wie Sie gesund und dauer-
haft an Gewicht verlieren können. 
Zudem hilft Sie bei Diabetes Ihre 
Blutzuckerwerte oder bei Fett-
stoffwechselstörungen Ihren Cho-

lesterinspiegel dauerhaft zu sen-
ken. Gezielt werden Sie kompetent 
bei Lebensmittelallergien und Ver-
dacht auf andere Nahrungsmitte-
lunverträglichkeiten beraten“, so 
die ausgebildete Diplom-Oecotro-
phologin. Eine Bezuschussung der 
Ernährungsberatung durch die ge-
setzlichen Krankenkassen ist in vie-
len Fällen möglich. Ernährungsbe-
ratung Renate Reddehase, Oelder 
Str.26, 59269 Beckum.  Mehr Infos 
unter: www.mein-roterfaden.de 
und Tel.: 0157/82681706	  (me)

©
 F

.K
.W

. V
er

la
g

– Anzeige –

Ernährungsberatung
Renate Reddehase hilft Ihnen,
den roten Faden zu finden
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BundesligaBundesliga

18. 
SPIELTAG 
27. – 29.01.

FC Schalke 04 : Eintracht Frankfurt :

RB Leipzig : 1899 Hoffenheim :

SV Darmstadt 98 : 1. FC Köln :

SV Werder Bremen : FC Bayern München :

FC Ingolstadt 04 : Hamburger SV :

VfL Wolfsburg : FC Augsburg :

Bayer Leverkusen : Borussia Mönchengladbach :

SC Freiburg : Hertha BSC :

1. FSV Mainz 05 : Borussia Dortmund :

1. FUSSBALLBUNDESLIGA SPI ELPLAN RÜCKRUNDE 2016/17

19. 
SPIELTAG 
03. – 05.02.

Hamburger SV : Bayer Leverkusen :

1899 Hoffenheim : 1. FSV Mainz 05 :

1. FC Köln : VfL Wolfsburg :

Hertha BSC : FC Ingolstadt 04 :

Borussia Mönchengladbach : SC Freiburg :

FC Bayern München : FC Schalke 04 :

Borussia Dortmund : RB Leipzig :

FC Augsburg : SV Werder Bremen :

Eintracht Frankfurt : SV Darmstadt 98 :

20. 
SPIELTAG 
10. – 12.02.

1. FSV Mainz 05 : FC Augsburg :

RB Leipzig : Hamburger SV :

SV Darmstadt 98 : Borussia Dortmund :

SV Werder Bremen : Borussia Mönchengladbach :

FC Ingolstadt 04 : FC Bayern München :

Bayer Leverkusen : Eintracht Frankfurt :

FC Schalke 04 : Hertha BSC :

VfL Wolfsburg : 1899 Hoffenheim :

SC Freiburg : 1. FC Köln :

21. 
SPIELTAG 

18.02.

Eintracht Frankfurt : FC Ingolstadt 04 :

1899 Hoffenheim : SV Darmstadt 98 :

FC Augsburg : Bayer Leverkusen :

Hamburger SV : SC Freiburg :

1. FC Köln : FC Schalke 04 :

Hertha BSC : FC Bayern München :

1. FSV Mainz 05 : SV Werder Bremen :

Borussia Mönchengladbach : RB Leipzig :

Borussia Dortmund : VfL Wolfsburg :

22. 
SPIELTAG 

25.02.

RB Leipzig : 1. FC Köln :

SC Freiburg : Borussia Dortmund :

SV Darmstadt 98 : FC Augsburg :

FC Ingolstadt 04 : Borussia Mönchengladbach :

VfL Wolfsburg : SV Werder Bremen :

Hertha BSC : Eintracht Frankfurt :

FC Schalke 04 : 1899 Hoffenheim :

Bayer Leverkusen : 1. FSV Mainz 05 :

FC Bayern München : Hamburger SV :

23. 
SPIELTAG 

04.03.

Eintracht Frankfurt : SC Freiburg :

1899 Hoffenheim : FC Ingolstadt 04 :

SV Werder Bremen : SV Darmstadt 98 :

FC Augsburg : RB Leipzig :

Hamburger SV : Hertha BSC :

1. FC Köln : FC Bayern München :

1. FSV Mainz 05 : VfL Wolfsburg :

Borussia Mönchengladbach : FC Schalke 04 :

Borussia Dortmund : Bayer Leverkusen :

24. 
SPIELTAG 

11.03.

RB Leipzig : VfL Wolfsburg :

SC Freiburg : 1899 Hoffenheim :

SV Darmstadt 98 : 1. FSV Mainz 05 :

FC Ingolstadt 04 : 1. FC Köln :

Hamburger SV : Borussia Mönchengladbach :

Hertha BSC : Borussia Dortmund :

FC Schalke 04 : FC Augsburg :

Bayer Leverkusen : SV Werder Bremen :

FC Bayern München : Eintracht Frankfurt :

25. 
SPIELTAG 

18.03.

Eintracht Frankfurt : Hamburger SV :

1899 Hoffenheim : Bayer Leverkusen :

SV Werder Bremen : RB Leipzig :

FC Augsburg : SC Freiburg :

1. FC Köln : Hertha BSC :

VfL Wolfsburg : SV Darmstadt 98 :

1. FSV Mainz 05 : FC Schalke 04 :

Borussia Mönchengladbach : FC Bayern München :

Borussia Dortmund : FC Ingolstadt 04 :

26.
SPIELTAG 

01.04.

RB Leipzig : SV Darmstadt 98 :

SC Freiburg : SV Werder Bremen :

Eintracht Frankfurt : Borussia Mönchengladbach :

FC Ingolstadt 04 : 1. FSV Mainz 05 :

Hamburger SV : 1. FC Köln :

Hertha BSC : 1899 Hoffenheim :

FC Schalke 04 : Borussia Dortmund :

Bayer Leverkusen : VfL Wolfsburg :

FC Bayern München : FC Augsburg :

27. 
SPIELTAG 

05.04.

1899 Hoffenheim : FC Bayern München :

SV Darmstadt 98 : Bayer Leverkusen :

SV Werder Bremen : FC Schalke 04 :

FC Augsburg : FC Ingolstadt 04 :

1. FC Köln : Eintracht Frankfurt :

VfL Wolfsburg : SC Freiburg :

1. FSV Mainz 05 : RB Leipzig :

Borussia Mönchengladbach : Hertha BSC :

Borussia Dortmund : Hamburger SV :

28. 
SPIELTAG 

08.04.

RB Leipzig : Bayer Leverkusen :

SC Freiburg : 1. FSV Mainz 05 :

Eintracht Frankfurt : SV Werder Bremen :

FC Ingolstadt 04 : SV Darmstadt 98 :

Hamburger SV : 1899 Hoffenheim :

1. FC Köln : Borussia Mönchengladbach :

Hertha BSC : FC Augsburg :

FC Schalke 04 : VfL Wolfsburg :

FC Bayern München : Borussia Dortmund :

29. 
SPIELTAG 

15.04.

RB Leipzig : SC Freiburg :

1899 Hoffenheim : Borussia Mönchengladbach :

SV Darmstadt 98 : FC Schalke 04 :

SV Werder Bremen : Hamburger SV :

FC Augsburg : 1. FC Köln :

VfL Wolfsburg : FC Ingolstadt 04 :

1. FSV Mainz 05 : Hertha BSC :

Bayer Leverkusen : FC Bayern München :

Borussia Dortmund : Eintracht Frankfurt :

30.
SPIELTAG 

 22.04.

SC Freiburg : Bayer Leverkusen :

Eintracht Frankfurt : FC Augsburg :

FC Ingolstadt 04 : SV Werder Bremen :

Hamburger SV : SV Darmstadt 98 :

1. FC Köln : 1899 Hoffenheim :

Hertha BSC : VfL Wolfsburg :

FC Schalke 04 : RB Leipzig :

Borussia Mönchengladbach : Borussia Dortmund :

FC Bayern München : 1. FSV Mainz 05 :

31. 
SPIELTAG 

29.04.

RB Leipzig : FC Ingolstadt 04 :

1899 Hoffenheim : Eintracht Frankfurt :

SV Darmstadt 98 : SC Freiburg :

SV Werder Bremen : Hertha BSC :

FC Augsburg : Hamburger SV :

VfL Wolfsburg : FC Bayern München :

1. FSV Mainz 05 : Borussia Mönchengladbach :

Bayer Leverkusen : FC Schalke 04 :

Borussia Dortmund : 1. FC Köln :

32. 
SPIELTAG 

06.05.

FC Bayern München : SV Darmstadt 98 :

Borussia Dortmund : 1899 Hoffenheim :

Borussia Mönchengladbach : FC Augsburg :

Hertha BSC : RB Leipzig :

1. FC Köln : SV Werder Bremen :

Hamburger SV : 1. FSV Mainz 05 :

FC Ingolstadt 04 : Bayer Leverkusen :

Eintracht Frankfurt : VfL Wolfsburg :

SC Freiburg : FC Schalke 04 :

33.
SPIELTAG 

13.05. 

Bayer Leverkusen : 1. FC Köln :

FC Schalke 04 : Hamburger SV :

1. FSV Mainz 05 : Eintracht Frankfurt :

VfL Wolfsburg : Borussia Mönchengladbach :

FC Augsburg : Borussia Dortmund :

SV Werder Bremen : 1899 Hoffenheim :

SV Darmstadt 98 : Hertha BSC :

SC Freiburg : FC Ingolstadt 04 :

RB Leipzig : FC Bayern München :

34. 
SPIELTAG 

20.05.

FC Bayern München : SC Freiburg :

Borussia Dortmund : SV Werder Bremen :

Borussia Mönchengladbach : SV Darmstadt 98 :

Hertha BSC : Bayer Leverkusen :

1. FC Köln : 1. FSV Mainz 05 :

Hamburger SV : VfL Wolfsburg :

FC Ingolstadt 04 : FC Schalke 04 :

1899 Hoffenheim : FC Augsburg :

Eintracht Frankfurt : RB Leipzig :Fo
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Ahlen

Stadtmuseum Beckum 
64. Jahresverkaufsausstellung des Kreiskunstvereins Beckum-Warendorf e.V. 

Ein kriminalistisches Lustspiel von Hans Schwartze
Daiwe in‘t Duorp – plattdeutsches Theater

Seit der Gründung des Ver-
eins im Jahr 1952 findet im 
Winter die große Jahresver-
kaufsausstellung des Kreis-
kunstvereins Beckum-Wa-
rendorf statt. Damit gibt der 
Verein, der die Förderung und 
Unterstützung der Kunst in 
der Region zum Ziel hat, allen 
Künstlermitgliedern die Mög-
lichkeit, ihre Arbeiten der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren 
und zu verkaufen.

Im turnusgemäßen Wechsel 
finden diese Ausstellungen im 
Museum Abtei Liesborn, im 
Stadtmuseum Beckum und in 
der Stadt-Galerie Ahlen statt. 
In diesem Jahr waren die Künst-
lermitglieder aufgerufen, bis zu 
fünf  Arbeiten für die Jahres-
verkaufsausstellung im Stadt-
museum Beckum einzureichen. 
Insgesamt 61 von ihnen sind 
der Einladung gefolgt und ha-

Der plattdeutsche Stücke-
schreiber Hans Schwartze woll-
te schon immer mal ein krimina-
listisches Lustspiel schreiben. 
Irgenwie kamen jedes Mal an-
dere Ideen dazwischen. In die-
sem Jahr hat er sich endlich sei-
nen Wunsch erfüllt.

Im Hotel Krüger, in Ostenfelde, 
wird es auf die Bühne gebracht. 
In dem Stück geht es, wie in allen 
Stücken des Autors, drunter und 
drüber. Und das immer mit, zum 
Teil, deftigen Humor, wie die 
Zuschauer das kennen, erwar-
ten und lieben. Hans Schwartze 
nutzt die Bildhaftigkeit der platt-
deutschen Sprache mit ihrer gan-
zen Aussagekraft, mit ihrer Fülle 
an Redensarten und Sprichwör-
tern, lässt selbst neue Wendun-
gen entstehen und bringt auf 
der Bühne die Charaktere zum 
Leben, die das Münsterland im-
mer schon geprägt hat und wei-
terhin prägen wird. 

der Korbmacher Karl gestohlen, der 
sich selbst anzeigt? Und was hat sei-
ne Freundin Friedchen Soite damit 
zu tun? Oder geht es gar nicht nur 
um Gold und Silber? Was führt das 
Geschwisterpaar Gerti und Ernst 
Schrott im Schilde, die alle Schop-
pen und Scheunen ihres geerbten 
Hofes leer geräumt haben? Wollen 
sie Platz schaffen für riesige Men-
gen von Diebesgut? Kommissar und 
Polizist wissen bald nicht mehr ein 
noch aus. Als dann auch noch ein 
Fremder auftaucht, scheint alles aus 
den Fugen zu geraten.

ben 204 Werke abgegeben. 
Eine fünfköpfige Fachjury hat 
123 Arbeiten von 49 Künstlerin-
nen und Künstlern ausgewählt, 
die in der Ausstellung bis zum 
8. Januar im Beckumer Stadt-
museum zu sehen sind. 
	 Der Kreiskunstverein freut 
sich über diese große Beteili-
gung der Künstler, das Ergeb-
nis der Jury zeigt aber auch, 
wie hoch der Maßstab für die 
künstlerische Qualität liegt. 
Der Kreiskunstverein versteht 
sich als Forum für zeitgenös-
sische, ambitionierte Kunst in 
der Region. Es sind so gut wie 
alle Techniken und Gattungen 
der bildenden Kunst vertreten, 
so dass wieder eine sehr ab-
wechslungsreiche Ausstellung 
entstanden ist. Von Fotografie, 
über Druckgrafik, Zeichnung, 
Collage, Acryl- und Ölmalerei, 
Materialbilder bis zu Skulpturen 
reicht die Palette der Arbeiten. 

In den Nachbardörfern von Osten-
felde treibt in den 30er Jahren ein 
Dieb sein Unwesen, der es auf Gold 
und Silbersachen abgesehen hat. 
Oder ist es eine Diebin? Wie weit 
mag die Person noch vom Dorf ent-
fernt sein? Ist sie vielleicht schon da? 
Was ist, wenn es sich gar um eine 
ganze Bande handelt? Der Dorfpo-
lizist Natz Kriggdi weiß nicht mehr, 
wo ihm der Kopf steht. Zum Glück 
schickt ihm die Kreisstadt einen 
Kommissar zur Hilfe. Der hat kaum 
seine kriminalistische Arbeit aufge-
nommen,  da hat er schon die Haus-
hälterin Änne, die gerade ihre neue 
Stelle bei der Bäuerin Alwine Gitz an-
genommen hat, beim Wickel. Ein 
Irrtum? Ist der wirkliche Täter der 
Hausierer Hiärm Groffmuul, der mit 
seiner Kiepe von Dorf zu Dorf zieht? 
Oder die Magd Erika, die alle zwei 
Wochen ihre Arbeitsstelle wechselt? 
Höchst verdächtig macht sich auch 
die Magd Drüke Düftig, die mehr 
vom Reden als vom Schweinefüt-
tern und Kühe melken hält. Was hat 

Mehr wird über das Stück aus der 
Feder von Hans Schwartze nicht 
verraten. 
	 Die Premiere ist am Freitag, 6. 
Januar, um  20.00 Uhr. Die Termi-
ne für weitere Aufführungen im 
Januar und Februar finden sich 
auf der Internetseite www.the-
atergruppe-ostenfelde.de oder 
sind bei der Familie Schwartze un-
ter der Tel.: (02524) 7479 zu erfra-
gen. Vorverkauf und Platzreser-
vierung täglich von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und von 17.00 Uhr bis 
21.00 Uhr.		   (me)

Das Bühnenbild wurde selbst gestaltet. Foto Hans Schwartze zugesandt.

Bei den Skulpturen dominie-
ren die klassischen Materialien 
Bronze, Stein und Holz. Alle aus-
gestellten Werke sind käuflich 
zu erwerben. Die Preisspanne 
der Kunstwerke beginnt bei 110 
Euro und endet bei 4.300 Euro. 
Ein großer Teil der Kunstwerke 
ist allerdings für einen Betrag 
unter 500,- Euro zu haben.
	 Für alle Mitglieder des Kreis-

kunstvereins Beckum-Waren-
dorf und auch die, die es wer-
den wollen, gilt erneut ein 
Rabatt von 7,5% auf den Kauf 
eines Kunstwerkes.

Öffnungszeiten:
Di – So 9.30 – 12.30 Uhr und 
15.00 – 17.00 Uhr, Mo, Sa vor-
mittags und an Feiertagen ge-
schlossen.		  (me)

In der Jahresverkaufsausstellung des Kreiskunstvereins Beckum-Waren-
dorf sind interessante Exponate zu sehen.

Beckum

10. Hochzeits-& Festmesse bei Ostendorf
Alles für den schönsten Tag im Leben 
Bereits zum zehnten Mal lädt die 
Agentur HoMa zur Hochzeits-& 
Festmesse am 11. Januar von 11 
bis 17 Uhr in das Autohaus Merce-
des-Benz Ostendorf in Ahlen ein. 

Nach dem großen Erfolg der ver-
gangenen Jahre hat das Organisa-
tionsteam um Eventmanager Hol-
ger Mast wieder ein attraktives 
Programm auf die Beine gestellt. 
Rund 15 Firmen beteiligen sich mit 
Produkten und Informationen rund 
um den „schönsten Tag“ im Leben. 
Dabei steht das Persönliche im Vor-
dergrund, schließlich soll das Fest für 
jedes Paar einzigartig und unverges-
sen sein. In zwei Modenschauen um 
12.30 Uhr  und 15 Uhr werden die 
neuesten Trends für festliche Garde-
robe und Brautmode  gezeigt. Prä-
sentiert werden sie durch Models 
von Braut & Abendmoden Orchidee 
in Ahlen. Die passenden Frisuren ge-
staltet Landesmeisterin Fiol Thor-
mann Haare & Make up. Kosmetik-
produkte stammen von Brinkmann 
Kosmetik. Die Modenschauen mo-
deriert Holger Mast, der auch als DJ 
und Sänger fungiert. 
	 Für die passenden Erinnerungs-
fotos empfiehlt sich Foto-Kultur aus 
Beckum, Torten gibt es von Zimmer-
meier, Schmuck von Juwelier Her-
weg, Blumen von Blumen Horstköt-
ter, Dekoverleih und Cateringservice 
von HoMàs Dinner Lounge. Wer 
ganz entspannt dem großen Event 

entgegen sehen will, kann auch 
das Sorglospaket von HoMa bu-
chen, in dem alle Wünsche für 
den großen Tag gebündelt und 
organisiert werden. 
	 Bernhard Knocke empfiehlt 
sich für Kutschfahrten und das 
Autohaus Ostendorf für ihre Fahr-
zeuge, auch Oldtimer. 
	 Für die Verpflegung im Rah-
men der Hochzeits- & Festmesse 
ist bestens gesorgt. Für freie Trau-
ungen, die immer mehr in Mode 
kommen, ist Leona Richartz An-
sprechpartnerin, außerdem gibt 
es eine mobile Fotobox. 
	 Der Eintitt beträgt nur zwei 
Euro, ein Euro geht an die Aktion 
„KINDERLACHEN“ e.V. Nach jeder 
Modenschau gibt es eine Tombo-
la mit attraktiven Geldpreisen. Es 
lohnt sich also, sich den 11. Januar 
vorzumerken. Text und Foto (ka)
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Ausbildung

Die Suche nach dem pas-
senden Einstieg ins Be-
rufsleben ist keine ein-
fache Frage. Schließlich 
geht es um eine Entschei-
dung, mit der Weichen für 
die Zukunft gestellt wer-
den. Deshalb sollte man 
frühzeitig anfangen, sich 
Gedanken zu machen, mit 
Eltern, Lehrern und Freun-
den über die Berufswahl 
sprechen und sich bei der 
Berufsberatung der Agen-
tur für Arbeit anmelden. 

Kristina Minor, Leiterin des 
Bereichs Berufsberatung bei 
der Agentur für Arbeit Ah-
len-Münster rät, sich einen 
Fahrplan für die Berufswahl 
zu machen und strukturiert 
vorzugehen: Erst umfang-
reich orientieren und Infor-
mationen sammeln, dann 
entscheiden und bewerben. 

Denn, so die Erfahrung der 
Expertin: „Wer informiert 
ist und seine Entscheidung 
gut begründen kann, kann 
im Bewerbungsverfahren 
punkten. Denn Arbeitgeber 
schätzen es, wenn jemand 
gut erklären kann, warum er 
genau diesen Beruf ergrei-
fen möchte und dafür der 
oder die Richtige ist“. Aus 
ihrer Sicht sollten der mög-
liche spätere Verdienst und 
Jobchancen in die Entschei-
dung einfließen, aber nicht 
ausschlaggebend sein. „Die 
meisten Menschen bringen 
da die beste Leistung, wo sie 
mit Spaß und Freude dabei 
sind.“ 

Wie bereite ich mich vor?
Die erste Frage lautet also 
immer: Was interessiert 
mich, worin bin ich gut?
Am besten schon im Jahr vor 
ihrem Abschlussjahr sollten 
sich Jugendliche Gedanken 
darüber machen, wo ihre In-
teressen liegen und womit 
sie gerne ihre Zeit verbrin-
gen. Wer gerne verreist oder 
im Ausland arbeitet, wird 
sich eher in der Hotel- und 
Reisebranche nach einem 
Beruf umsehen. Die Bereiche 
Informatik oder Systemelek-

Ausbildungsberufe gibt, die 
passen könnten. „Und je fle-
xibler Jugendliche sind, des-
to größer sind ihre Chan-
cen einen Ausbildungsplatz 
zu finden“, so Minor. Die Be-
rufsberatung der Agentur 
für Arbeit gibt Tipps und 
berät auch zu alternativen 
Ausbildungsberufen. Da-
bei können sich berufliche 
Möglichkeiten ergeben, die 
dem vermeintlichen Traum-
beruf nahekommen und ge-
nauso gut zu den eigenen 
Interessen und Begabun-
gen passen. Autointeressier-
te können statt Kfz-Mechat-
roniker beispielsweise auch 
Reifenmechanikerin oder La-
ckierer werden.

Wie suche ich den richti-
gen Beruf für mich aus?
„Nicht immer ist der Traum-
beruf tatsächlich auch die 
richtige Wahl, besonders 
dann, wenn man noch eine 
ungenaue Vorstellung von 
den Tätigkeiten und vom 
Arbeitsalltag hat“, betont 
Kristina Minor. „Jugendli-
che sollten möglichst vor-
her ein oder zwei Prakti-
ka in Betrieben absolvieren, 
um ihre Berufswahl abzu-
sichern. Außerdem hilft es, 
sich im eigenen Umfeld zu 
erkundigen“. Dazu können 
Jugendliche ihre Eltern, Leh-
rer oder Freunde fragen, ob 
der jeweilige Beruf zu ih-
nen passt. „Gut ist es auch, 
mit Menschen zu sprechen, 
die bereits in dem Beruf ar-
beiten. Sie können genau sa-
gen, ob die Vorstellungen 
von dem Beruf mit der Reali-
tät übereinstimmen.“ Schul-
abgänger sollten außerdem 

tronik sprechen Computerin-
teressierte an. Arbeiten mit 
Holz, Edelmetallen oder Far-
ben ist etwas für handwerk-
lich und künstlerisch begab-
te Jugendliche. „Genauso 
wichtige Anhaltspunkte kön-
nen auch Hobbys und Frei-
zeit liefern: Wer schon seit 
seiner Kindheit gerne ge-
werkelt und repariert hat, 
für den könnte eine Ausbil-
dung als Tischlerin oder An-
lagenmechaniker passend 
sein. Und das Organisations-
talent, das den Freundes-
kreis zusammenhält, könn-
te sich über die Ausbildung 
zur Kauffrau für Tourismus 
und Freizeit schlau machen“ 
schildert Kristina Minor.

Welche Berufe
gibt es überhaupt?
In Deutschland gibt es mehr 
als 350 verschiedene Ausbil-
dungsberufe und unzählige 
Studiengänge. Die Auswahl 
ist also groß. Dennoch inte-
ressieren sich viele Jugend-
liche meist nur für wenige 
„Modeberufe“. Besser ist es, 
sich nicht von vornherein auf 
einen „Traumberuf“ festzule-
gen. Je umfassender man in-
formiert ist, desto eher stellt 
man fest, dass es mehrere 

bedenken, dass viele Berufs-
zweige sogar Schwierigkei-
ten haben, Nachwuchs zu 
finden. „Oft wissen die Ju-
gendlichen gar nicht, welche 
Berufs-Alternativen gibt. Für 
Berufe wie Hörgeräteakusti-
ker oder Fachkraft für Auto-
matenservice interessieren 
sich nur wenige Bewerber, 
weil sie kaum bekannt sind“, 
sagt Minor. “Jugendliche, die 
auch solche Nischenberufe 
in die Wahl nehmen, haben 
häufig gute Chancen“. 

Kostenlose Informationen 
und individuelle Beratung 
zum Berufseinstieg bekom-
men Jugendliche bei der 
Agentur für Arbeit. Einen 
persönlichen Termin kann 
man telefonisch unter 0800 
4 5555 00 oder unter www.
a r b e i t s a g e n t u r . d e / b e r a -
tungswunsch vereinbaren. 

Ausbildung
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Bauen und Wohnen

Einbruchschutz immer 
wichtiger
Zahlen gestiegen – so kann man 
Tätern das Handwerk legen
Die Zahl der Einbrüche in 
Deutschland wächst seit Jah-
ren, allein 2015 wurde ein Plus 
um fast zehn Prozent auf mehr 
als 167.000 Fälle registriert. In 
der dunklen Jahreszeit wird re-
gelmäßig ein Anstieg der Taten 
verzeichnet. Umso wichtiger ist 
es jetzt, sich gut zu schützen 
und es den Tätern so schwer 
wie möglich zu machen.

„Einbrecher haben es immer ei-
lig - scheitert der erste Versuch, 
ziehen sie oftmals sofort weiter“, 
meint Sicherheitsexperte Florian 
Lauw. Deshalb sollte man immer 
alle Fenster, Balkon- und Terras-
sentüren schließen, wenn man die 
Wohnung oder das Haus verlässt, 
gekippte Fenster sind blitzschnell 
zu öffnen. Durch diese simp-
len Vorsichtsmaßnahmen sowie 
durch DIN-geprüfte mechanische 
Systeme zum Nachrüsten an Fens-
tern und Türen erschwert man An-
greifern das Eindringen. Moderne 
Videoüberwachungstechnik wie-
derum sorgt dafür, dass man von 
unterwegs zu Hause nachschau-
en kann, ob alles in Ordnung ist. 
Mit speziellen Apps lässt sich auf 
Livebilder und Aufzeichnungen 
zugreifen - und sogar die Steu-
erung der Kameras aus der Fer-
ne vornehmen. „Überwachungs-
kameras mit Videoaufzeichnung 
können nicht nur zur Aufklärung 
eines Vorfalls beitragen, sie ha-
ben zudem eine abschreckende 
Wirkung auf potenzielle Täter“, so 
Lauw.

Staat fördert
Der Einbau eines solchen Systems 
zählt zu den Maßnahmen im Ein-

Beratungsstellen vor allem Bau-
sachverständige. Denn Einbruch-
sicherheit beginnt schon beim 
Neubau. Baubeschreibungen se-
hen heute häufig schon so ge-
nannte einbruchsichere Türen vor. 
Aber, so warnt der VPB: Einbruch-
sicher ist nicht gleich einbruchsi-
cher. 

Jedes Haus lässt
sich nachrüsten
Auch wer in einem alten Haus 
wohnt, der ist dunklen Gestalten 
nicht schutzlos ausgeliefert. Je-
des Haus lässt sich nachrüsten, 
von der Tür bis zur Alarmanlage. 
Zu den neuralgischen Punkten im 
Einfamilienhaus gehören neben 
der Eingangstür die Keller-, Ter-
rassen- und Balkontüren, vor al-
lem letztere, wenn sie über Spa-
liere oder Regenrohre mühelos zu 
erreichen sind. Fenster, vor allem 
Kellerfenster müssen gesichert 
werden.
	 Neue oder umgebaute Türen 
sollten daher einbruchhemmend 
ausgeführt werden. Entscheidend 
ist, dass die Gesamtkonstruktion 

schalter oder beliebig einzustel-
lender Zeitschaltung gesteuert 
werden. Die passende Stärke und 
Montage sorgen auch bei Nässe 

und Dunkelheit für ausreichend 
Helligkeit und helfen, nicht ausrei-
chende Kontraste bei den Materi-
alien auszugleichen. (eb/djd).

bruchschutz, die der Staat über 
die KfW seit 2015 bezuschusst. 
Wird nur der Eingang energiespa-
rend umgebaut, gibt es dafür zur-
zeit einen Zuschuss in Höhe von 
10 Prozent der Kosten, für umfas-
sende Sanierungen zu einem Ef-
fizienz- oder Passivhaus sind so-
gar bis zu 30 Prozent drin. Wird 
auch der Komfort der Hausein-
gangstüren erhöht und beispiels-
weise Durchgänge versetzt, Be-
wegungsflächen vor der Tür 
geschaffen oder Schwellen ent-
fernt, können diese Maßnahmen 
im Programm „Altersgerecht Um-
bauen“ (Prog.-Nr. 159/455) mit ei-
nem zinsgünstigen Kredit oder 
einem Investitionszuschuss geför-
dert werden.
	 Über das gleiche Programm 
werden Maßnahmen zum Ein-
bruchschutz (z. B. Einbau und Nach-
rüstung von einbruchhemmenden 
Türen sowie Einbau von Alarmanla-
gen und Türspionen) gefördert. 

Mehr Sicherheit durch
Schließzylinder
Weiter erhöhen lässt sich die Si-
cherheit durch moderne Tür-
schließzylinder in mechanischer 
oder elektronischer Ausführung. 
Dabei sollte man Modelle wählen, 
die mit Alarmanlagen oder Über-
wachungskameras kombiniert 
werden können. Beim Absperren 
eines elektronischen Türzylinders 
von außen kann automatisch die 
Alarmanlage scharf sowie eine Vi-
deoüberwachung der Tür akti-
viert werden. 
	 Wer nicht Opfer von Einbre-
chern werden will, der sollte recht-
zeitig vorbeugen. Dabei helfen 
neben den kriminalpolizeilichen 

aufeinander abgestimmt ist und 
keinen Schwachpunkt aufweist. 

Zugang kontrollieren
Damit sich keine unerwünsch-
ten Personen Zutritt zum Gebäu-
de verschaffen können, sollten 
Sie von innen sehen können, wer 
draußen vor der Tür steht. Die ein-
fachste und kostengünstigste Lö-
sung ist ein Weitwinkelspion, der 
in die Tür eingebaut ist. Erhöh-
ten Komfort und Sicherheit bietet 
eine Türsprech- und Klingelanla-
ge mit elektrischem Türöffner, die 
idealerweise mit einem optischen 
Signal und einer Videokamera 
kombiniert ist. Personenbezoge-
ne Zugangssysteme oder geprüf-
te und zertifizierte Alarmanlagen 
können den Einbruchschutz zu-
sätzlich verbessern, wenn sie von 
qualifizierten Fachbetrieben ins-
talliert werden. 
	 Eine gute Beleuchtung im Ein-
gangsbereich bedeutet Sicherheit 
und Komfort für Bewohner und 
Besucher. Je nach gewünschter 
Funktion kann das Licht über Be-
wegungsmelder, Dämmerungs-

Bauen und Wohnen

Einbruchschutz zum Beispiel an Türen, Fenstern und Terrassentüren 
sollte bereits bei der Planung eines Neubaus eine wichtige Rolle spie-
len. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Eckart und Toni Oberleitner, Inhaber 
und Geschäftsführer der Firma Alu-
minium Systeme Düpmann blicken 
auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 
zurück und sagen allen Kunden 
Danke für ihre Treue, ihr Vertrauen 
und ihre Aufträge. In 2016 hat das 
Unternehmen sich weiterentwi-
ckelt und konnte zum Beispiel ihr 
Produktportfolio um das innovative 
Terrassendachsystem ALULITE aus-
bauen. Auch der Mitarbeiterstab 
wurde durch viele Neueinstellungen 
vergrößert. Für 2017 haben sich die 

Geschäftsführer viel vorgenommen: 
Eine große Fertigungshalle wird im 
Frühjahr fertiggestellt und auch die 
Produktpalette wird 
weiterentwickelt. 
Kunden dürfen sich 
also auf noch mehr 
Angebote und ei-
nen umfassenderen 
Service freuen. Das 
neue Jahr kommt 
mit neuen Details. Die 
Firmenerweiterung bekommt den 
letzten Schliff, zahlreiche Aufträge 

sind noch in diesem Jahr zu erfül-
len und das neue Terrassensystem 
sorgte für hohe Akzeptanz und da-

mit einhergehend 
für eine konstant 
steigende Auf-
tragslage. Auch 
in 2017 wird Alu-
minium Systeme 
Düpmann für 
seine Kunden ein 

versierter und kompe-
tenter Ansprechpartner mit neuen 
Ideen und einem erstklassigen Ser-

vice sein. Gleich im Januar reist die 
Firma Düpmann zur weltweit größ-
ten Baumesse „Bau“ in München 
und wird ihre Neuerungen und be-
liebten Produkte vom 16. bis 21. Ja-
nuar einem interessierten Publikum 
präsentieren. 
	 Bis dahin möchte sich das Team 
bei seinen Kunden bedanken und 
wünscht „einen guten Rutsch“ im 
Kreise der Familie und mit den 
Liebsten. Zwischen den Feiertagen 
gönnt sich auch sein Team ein we-
nig Erholung.

Anzeige
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Aluminium Systeme Düpmann - Hoetmar
Einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Eckart und Toni Oberleitner
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Bauen und Wohnen

In den Sparmodus wechseln
Ökologisch haushalten: Tipps zum nachhaltigen Heizen, Umbauen und Sanieren
(djd). Wenn die Abrechnun-
gen für Strom, Heizung und 
Wasser ins Haus flattern, ist 
bei tausenden Eigenheimbe-
sitzern und Mietern alljähr-
lich das Erschrecken groß. 
Die sprichwörtliche zweite 
Miete ist zu einer enormen 
Belastung geworden. Da-
bei können schon einfache 
Maßnahmen für einen Ein-
spareffekt sorgen. Wer etwa 
im Winter konsequent die 
Heiztemperatur um nur ein 
Grad Celsius senkt, spürt kei-
nerlei Einbußen beim Wohn-
komfort - kann aber in einem 
vierköpfigen Haushalt auf ei-
nen Schlag gut 115 Euro pro 
Jahr sparen. 

Geld sparen und die Umwelt 
schützen
Wer bewusster mit Energie 
und natürlichen Ressourcen 
umgeht, spart nicht nur bares 
Geld, sondern trägt zugleich 
zum Umweltschutz bei. Der 
erste Schritt zum ökologischen 
Haushalten ist es daher, sein ei-
genes Verhalten zu hinterfra-
gen: Werden konsequent alle 
Lampen ausgeschaltet, wenn 
man den Raum verlässt? Lässt 

Alle Bundesländer schrei-
ben demnächst den Einbau 
von Rauchwarnmeldern in 
Neubauten vor: Auch Alt-
bauten müssen in den meis-
ten Ländern inzwischen 
nachgerüstet werden. Dead-
line für Bestandsbauten in 
Nordrhein-Westfalen ist der 
31. Dezember, also in weni-
gen Tagen, erinnert der Ver-
band Privater Bauherren 
(VPB). 

Sicherheitsexperte Florian 
Lauw gibt  zu bedenken: „Ge-
setzliche Vorgaben sollten 
nicht das Hauptmotiv sein, die 
Lebensretter an der Decke zu 
montieren.“ Denn letztlich sei 
es mit den Meldern wie mit der 
Anschnallpflicht im Auto: „In-
dem der Staat das Anschnallen 
vorschreibt und das Nichtanle-
gen des Gurtes bestraft, weist 
er die Bürger eindringlich auf 
die Sicherheitsrelevanz hin.“ 
	 Denn bei Wohnungsbrän-
den ist der Brandrauch To-
desursache Nummer eins. Der 
Rauchmelder ist vermutlich 
das wichtigste Sicherheits-
system überhaupt - schließ-
lich kann er Leben retten“, so 

man stundenlang Fenster auf 
Kipp stehen, obwohl die Hei-
zung aufgedreht ist? Diese klei-
nen Energiesünden im Alltag 
addieren sich über das Jahr 
durchaus zu nennenswerten 
Beträgen. Viele heizen etwa 
zu stark. Dabei werden als op-
timale Raumtemperaturen für 
das Wohnzimmer 20 bis 22, für 
die Küche 18 Grad und für das 
Schlafzimmer lediglich 17 Grad 
Celsius empfohlen. Der Ratge-
ber gibt viele Denkanstöße und 
zeigt Einsparmöglichkeiten auf 
- vom Haushalt bis zum Einkauf.

Strom und Wasser sparen
28 Prozent des deutschen Ener-
gieverbrauchs gehen allein auf 
das Konto der privaten Haus-
halte. Veraltete Geräte mit zu 
hohem Verbrauch sorgen für 
unnötige Kosten, ebenso wie 
der energieintensive und über-
flüssige Standby-Betrieb von 
elektronischen Geräten. Neben 
Elektrizität wird vielfach vor 
allem auch Warmwasser ver-
schwendet. Dies stellt im Pri-
vathaushalt mit zwölf Prozent 
des Gesamtverbrauchs den 
zweitgrößten Energie- und so-
mit Kostenfaktor dar.

Lauw.
Rauchmelder 
mit
L a n g z e i t b a t-
terie
Hersteller bie-
ten Rauchmel-
der auch mit 
fest verbauten 
Lithiumbatteri-
en mit einer Le-
bensdauer von 
bis zu zehn Jah-
ren an. Die Vor-
teile: Es entfallen Folgekos-
ten für neue Batterien sowie 
der durch den Batteriewech-
sel anfallende Zeitaufwand. 
„Wenn Batterien in Rauchmel-
dern nicht fest verbaut sind, 
werden sie zudem schnell ein-
mal als Ersatz für die Fernbe-
dienung genommen - mit der 
Folge, dass der Rauchmelder 
dann nicht mehr funktioniert“, 
warnt Florian Lauw. 

Vernetzung möglich
Rauchmelder mit fest verbau-
ten Batterien sind innerhalb 
von 30 Sekunden per Magnet-
klebepad installiert. Je nach 
Ober f lächenbeschaf fenheit 
der Zimmerdecke entfällt so 

das Dübeln und Bohren. Eini-
ge Rauchmelder lassen sich 
miteinander vernetzen, ande-
re sogar mit Funkalarmsyste-
men verbinden. „So wird man 

nicht nur bei einem Einbruch 
oder Wasserschaden, sondern 
auch bei einem Brand umge-
hend benachrichtigt“, betont 
Florian Lauw. (djd/VPB).

Das Erschrecken über hohe Ne-
benkosten für Energie, Heizung 
und Wasser ist bei vielen alljähr-
lich groß. Schon mit einfachen Mit-
teln lässt sich der Verbrauch aber 
spürbar reduzieren. Foto: djd/Be-
ratungsdienst Geld und Haushalt
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Senioren Senioren

Wer bis ins hohe Alter zu 
Hause wohnen möchte, 
sollte vorausschauend pla-
nen - nicht nur mit bauli-
chen Vorkehrungen, son-
dern auch mit technischen 
Lösungen. Sie bringen Er-
leichterungen im Alltag, 
bauen Barrieren ab und 
bieten zusätzliche Sicher-
heit für Menschen mit Ein-
schränkungen, aber auch 
für alle anderen Hausbe-
wohner von jung bis alt. 
Eine ausreichende Beleuch-
tung beispielsweise kann 
Unfallgefahren vorbeugen 
und für ein besseres Sicher-
heitsgefühl sorgen. 

Lichtschalter in
der richtigen Höhe
Lichtschalter sollten in ei-
ner Höhe von rund 85 Zenti-
metern liegen, dann sind sie 
auch für Rollstuhlfahrer gut 
erreichbar. Besonders leicht 
findet man Schalter, wenn sie 
farbig oder mit selbst leucht-
enden Rahmen ausgestattet 
sind. Bewegungs- und Prä-
senzmelder können das Licht 
auch nach Bedarf an- und 
ausschalten, damit niemand 
mehr versehentlich im Dunk-
len tappt. An der Tür wiede-

rum gibt eine Videosprech-
anlage die Sicherheit, dass 
keine ungebetenen Gäste ins 
Haus gelassen werden. Be-
sonders praktisch ist es, wenn 
das Bild auch auf mobile End-
geräte wie einen Tablet-PC 
oder ein Mobiltelefon über-
tragen werden kann. So lässt 
sich der Eingangsbereich be-
quem vom Sofa aus oder am 
Küchentisch überwachen. 

Vernetzte Systeme
sorgen für mehr Komfort
Durch Vernetzung lassen sich 
weitere Komfortfunktionen 
im Haus nutzen. Ein zentra-
ler Elektroschalter etwa gibt 
die Sicherheit, dass mit einem 
einzigen Tastendruck alle 
nicht benötigten Verbraucher 
im Haus abgeschaltet sind, 
wenn man das Haus verlässt 
oder zu Bett geht. Vernetz-
te Hausautomationssysteme 
können zudem tägliche Routi-
nen, zum Beispiel das Öffnen 
der Rollläden am Morgen, au-
tomatisieren. Wer eine alters-
gerechte Ausstattung seiner 
vier Wände plant, kann dafür 
Fördergelder der KfW nutzen, 
die sie im Rahmen des Pro-
gramms „Altersgerecht um-
bauen“ zur Verfügung stellt 

Sicherheit und Komfort - ein Leben lang
Altersgerechtes Wohnen kann  eine Frage der Technik sein

- übrigens unabhängig vom 
Alter des Antragstellers.

Smarte Haushaltshilfe 
H a u s a u t o m a t i o n s s y s t e m e 
können älteren Menschen 
oder Personen mit körperli-
chen Einschränkungen gute 
Dienste leisten. Denn vie-
le kleine, aber lästige Alltag-
stätigkeiten lassen sich dann 
an die Technik delegieren. 
Dazu gehört das Öffnen und 
Schließen der Rollläden, die 
Steuerung von Beleuchtun-
gen rund ums Haus oder auch 
Alarm- und Sicherheitsfunk-
tionen.  Wer mit dem Smart-
phone telefonieren kann, 
kommt in der Regel auch mit 
modernen Hausautomations-
systemen klar. 

Barrierefreier Umbau
Wenn saniert werden muss, 
sollte barrierefrei umgebaut 
werden. Das kann der Trep-
penlift sein, der Einbau brei-
tere  Türen oder auch In-
vestitionen im Badezimmer. 
Gerade bei einem viel ge-
nutzten Raum wie dem Bad ist 
nach einer gewissen Zeit eine 
Modernisierung angesagt, 

dabei hat man verschiede-
ne Möglichkeiten. Sie reichen 
vom Austausch der Fliesen 
bis zum Ersatz der Badewan-
ne durch eine bodengleiche 
Dusche. Solche Investitionen 
in die Barrierefreiheit lohnen 
sich langfristig fast immer.
	 Insbesondere, wenn die 

Bewohner auf Pflege ange-
wiesen sind.  Dann ist eine 
bodengleiche Dusche sinn-
voller als eine Badewanne. 
Auch in der Küche sind an-
gepasste Höhen nicht nur für 
die Bewohner, sondern auch 
für Helfer im Haushalt hilf-
reich. Das gilt auch für aus-

reichende Bewegungsflächen 
im Schlafbereich: Häusliche 
Pflege wird durch barriere-
freie Umbauten deutlich ein-
facher.		           (eb/djd)

Eine gute Beleuchtung ist ein wichtiger Faktor, wenn ein Haus altersgerecht 
ausgestattet sein soll. Foto: djd/ELEKTRO+/Hager

Clever: Wenn die Video- 
überwachung     der  Haus- 
tür auch auf Tablet oder 
Smartphone übertragen 
wird,   weiß man über-
all im Haus, was am Ein-
gang los ist. Foto: djd/
ELEKTRO+/Gira
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Sicher umsorgt in Ahlen und UmgebungBetreutes Wohnen und Tagespflege im Haus Harmonie
Wir alle möchten alt wer-
den, aber gesund blei-
ben. Das gelingt nicht im-
mer, denn ein Schlaganfall 
oder Krankheiten zwin-
gen von einem zum ande-
ren Tag zum Umdenken. 
Schon rechtzeitig die Wei-
chen zu stellen, empfieh-
lt Almir Mehovic. Seit zehn 
Jahren leitet der Altenpfle-
ger die „Mobila“  Kranken- 
und Seniorenpflege. Von 
fünf Pflegekräften bei der 
Gründung vor zehn Jahren 
ist das erfolgreiche Unter-
nehmen heute auf 18 Be-
schäftigte gewachsen. 

Aufgrund zahlreicher Nach-
fragen nach Tagespflege und 
betreutem Wohnen hat der 
35 jährige jetzt an der Süd-
straße 21 einen Gebäude-
komplex bauen lassen, in 

Wer sich ein Bild machen und 
über die Dienstleistungen 
von mobila Kranken- und 
Seniorenpflege informieren 
möchte, der sollte sich die 
umfangreiche Broschüre ko-
stenlos im Büro am Richter-
bach 86 in Ahlen abholen. Auf 
31 Seiten stellt Pflegedienst-
leiter Almir Mehovic die gan-
ze Bandbreite der Leistungen 
vor. Der Pflegeleitfaden be-
antwortet Fragen, die Ange-
hörigen in der schweren Zeit 
helfen, die richtigen Entschei-
dungen zu treffen. Kompe-
tenz und Professionalität ist 
dabei das Pfund, mit dem das 
Team rund um Almir Mehovic 
wuchern kann. 

Das im nächsten Jahr in Kraft 
tretende Pflegestärkungsgesetz 
II stellt die Betroffenen vor neue 

Rädern, Krankengymnastik und 
vermittelt einen mobilen Opti-
ker. Er hilft bei eingeschränkter 
Alltagskompetenz, bei Pflege-
bedürftigkeit, Krankheit, Behin-
derung , nach ambulanten Ope-
rationen und bei Verhinderung 
der Pflegeperson.  
	 Tagespflege und betreutes 
Wohnen bietet das Mobi-
la-Team in dem im April er-
öffneten „Haus Harmonie“ an 
der Südstraße 21. Pflege- und 
betreuungsbedürftige Men-
schen wohnen hier in ihrer ver-
trauten Umgebung mitten im 
Zentrum der Stadt. „Die Erhal-
tung der Selbstständigkeit un-
serer Bewohner ist uns sehr 
wichtig und kann bedarfsge-
recht durch unsere ambulante 
Pflege begleitet werden“, bie-
tet  Almir Mehovic Unterstüt-
zung an. Bewohner  erhalten al-
les, was sie für ein Wohlergehen 
benötigen: von der Tagespflege 
mit einem strukturierten Ablauf 
und liebevollen Betreuung bis 
hin zu Pflege- Einzelleistungen 
in den Wohnungen , wann im-
mer sie benötigt werden. „ Wir 
haben uns zum Ziel gesetzt, die 
Lebensqualität betroffener Per-
sonen zu steigern und verloren 
geglaubte Fähigkeiten zu reak-
tiveren“, sagt der Pflegedienst-
leiter. 

	 So gelingt  selbstbestimmtes 
Leben in den eigenen vier Wän-
den. Für weitere Fragen oder 
ein ausführliches Informations-
gespräch steht Almir Mehovic 
jederzeit nach persönlicher Ter-
minabsprache zur Verfügung, 
Telefon 02382-766 744 2. Infor-
mationen gibt es auch im Inter-
net unter www.mobila-pflege.de

dem Senioren sich wohl und 
rundum gut versorgt füh-
len können. Die 21 Mietwoh-
nungen in einer Größe von 
38 bis 106 Quadratmetern, 
davon zwei Penthouse-Woh-
nungen,  entsprechen den 
neuesten technischen Stan-
dards und sind behinder-
tengerecht ausgestattet. 
Die Küche ist bereits einge-
baut, nach Fertigstellung 
kann das neue Zuhause so-
fort bezogen werden. Alle 
Wohnungen sind mit Balkon 
ausgestattet, die Möbilie-
rung kann von den Mietern 
ganz individuell vorgenom-
men werden. Viele werden 
ihre Einrichtung mitnehmen 
wollen, andere sich neu ori-
entieren. „70 Prozent der 
Wohnungen sind bereits ver-
mietet“, freut sich Almir Me-
hovic über das große Interes-

se am „Haus Harmonie“.
	 Im Untergeschoß des Ge-
bäudes ist die Tagespfle-
ge mit einem großen Garten 
untergebracht. Vom Früh-
stück morgens bis zum Kaf-
feetrinken am Nachmittag 
erfahren die Senioren hier 
liebevolle Betreuung und Be-
gleitung. Auf Wunsch wer-
den sie von zu Hause abge-
holt, können aber auch von 
den Angehörigen gebracht 
werden. Für Bewohner und 
Besucher lädt ein gemüt-
liches Café zum Verweilen 
ein, Tiefgaragenplätze sind 
vorhanden. Rechtzeitig zum 
zehnjährigen Bestehen in 
diesem Jahr ist die Kran-
ken- und Seniorenpflege mit 
dem Prädikat „Sehr gut“ vom 
Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen ausgezeich-
net worden. „ Das ist An-
sporn für uns, so erfolgreich 
wie bisher weiter zu ma-
chen“, sagt der Pflegedienst-
leiter und ist stolz auf sein 
engagiertes Team, auf das 
er sich voll verlassen kann. 
Seine Stellvertreterin ist sei-
ne Schwester Edina Cert-
mek Mehovic. Für ihr zehn-
jähriges Engagement ist sie 
jüngst ausgezeichnet wor-
den. 

Herausforderungen. „Der Pfle-
gebedürftigkeitsbegriff wird 
neu definiert, Leistungsansprü-
che ändern sich und die bishe-
rigen drei Pflegestufen werden 
durch fünf Pflegegrade ersetzt“, 
beschreibt Almir Mehovic die 
Neuerungen. Die Broschüre 
beinhaltet alle relevanten Än-
derungen, die durch das Pfle-
gestärkungsgesetz II ab 2017 
entstehen, auch für schon ein-
gestufte Personen. 
	 Übersichtlich wird in dem 
Leitfaden dargestellt, mit wel-
chen Leistungen Senioren rech-
nen können. 
	 Menschlich und fachlich gut 
betreut fühlen können sich Pfle-
gebedürftige, die den Mobi-
la-Dienst in Anspruch nehmen. 
Er organisiert Pflegehilfsmittel, 
Hausnotrufsysteme, Friseur und 
Fußpflegebesuche, Essen auf 

Anzeige Anzeige

Wohnbeispiel Single Apartment 
40 m2 

Wohnbeispiel Penthouse
76 m2

Wohnbeispiel Penthouse
102 m2Kranken- und Seniorenpflege

Almir Mehovic
Inhaber Pflegedienstleiter

Grundsteinlegung v.l. Ulla Woltering (Alter & Soziales),
Almir Mehovic (Bauherr) und Alexander Berger (Bürgermeister)
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Hochzeit Hochzeit

Es wird fließend, transpa-
rent, leicht und romantisch. 
Zarte Farben wie Blush, Wild 
Berry, Skin, Dark Rum Pink 
und Champagne werden mit 
Ivory kombiniert und lassen 

die Brautkleider der neu-
en Valérie Modelle jung und 
leicht wirken. Geschmeidige 
Spitzen werden farbig, pu-
drig unterlegt und wirken 
dadurch luftig.

	 Das Zusammenspiel aus Stoff 
und Spitze bildet zauberhafte 
und weiche Optiken. Verspielte 
Silhouetten betonen die Weib-
lichkeit ihrer Trägerinnen. Feine 
Cut-Out-Spitzen geben Rücken-
dekolletés tiefe und verführeri-
sche Einblicke. Tattoo-Optiken 
mit hautfarbenem Tüll lassen 
Oberteile transparent und jung 
erscheinen.
	 Schlichte Brautkleider mit form- 
schöner Schnittführung werden 
mit  vielen aufwendigen Schmuck- 
stein- und Pailletten-Applikatio-
nen verziert. Dreidimensionale 
Spitzenapplikationen schmücken 
Röcke und Oberteile.

Verzaubert und inspiriert
	 Die neue Kollektion setzt 
besonders mit verführerischen 
Rückenausschnitten, einer klaren 
Linienführung, aufwendigen 
Spitzen, auch in pudrigen Far-
babstufungen besondere 
Akzente, die die Kollektion 
auszeichnen und abheben. 
Der Meerjungfrauen-Stil und 
U-Boot-Ausschnitte sind zwei 
der „Highlights“, die den ext-
ravaganten Stil ideal zur Gel-
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Es wird fließend, transparent, 
leicht und romantisch.

Zarte Farben wie Blush, Wild 
Berry, Skin, Dark Rum Pink und 
Champagne werden mit Ivory 
kombiniert und lassen die Braut-
kleider jung und leicht wirken.

Nicht nur in Weiß
Pudrige Farbabstufungen vor dem Traualtar

tung bringen und damit die 
modischen Akzente setzen. 
Spitzen werden mit farbigen 
Mikado-Qualitäten frech und 
jung ins Rampenlicht gerückt. 
Neue Pastelltöne und kräf-
tige Trendfarben stehen zu-
sätzlich im Focus der neuen 
Valérie Kollektion. 

So sieht die Braut umwerfend 
aus
	 Eine Heirat ist in jedem Alter 
aufregend. Und heute treten 
viele auch jenseits der  35 oder 
40 vor den Traualtar - weil bei-
spielsweise anfangs die Karri-
ere im Vordergrund stand, der 
Traumpartner erst später auf-
tauchte oder der erste Versuch 
schief ging. Trotzdem wünscht 
sich natürlich jede Frau, an ihrem 
großen Tag jugendlich frisch und 
umwerfend auszusehen. Dass 
dies auch für reifere Bräute kein 
Problem ist, zeigen unsere Beau-
tytipps in fünf Schritten.

Der perfekte Dress
	 Rund sechs Monate vor dem 
Termin sollte man sich auf die 
Suche nach dem Hochzeits-
kleid machen. Klassisches Weiß 
passt immer, allerdings kann es 
auch ein wenig „hart“ wirken. 
Outfits in Creme oder Cham-
pagner schmeicheln dem Teint 
oft mehr und lassen jünger wir-
ken. Im Trend liegt derzeit zarte 
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Glückliche Gewinner!
Beim  großen Gewinnspiel  
unserer Weihnachtsausga-
be konnten wir viele Leser, 
dank unserer Kunden die uns 
die Preise zur Verfügung ge-
stellt haben,  glücklich ma-

Desweiteren haben gewonnen: 2 Eisbahnkarten Forum Oelde- Jolin Stallmann aus Beckum / Potts Münsterlandbuffet-Gisela 
Grünewald  aus Unna / Flair Mussenbrock-Moden 20,- € Gutschein-Ina Stutenbäumer aus Beckum / Frisurenstudio Flair Mussen-
brock 20,-€ Gutschein-Maren Sudholt aus Beckum / Natalie`s  Fashion 10 ,-€ Gutschein-Rita Haske aus Beclum / Forellen Paule 
30,- € Gutschein- Dieter Simon aus Hamm.

chen. Für alle Teilnehmer die 
leider nichts gewonnen haben: 
„Nicht traurig sein sondern 
weiter machen!“
	 Vielleicht klappt es beim 
nächsten Mal.

Dorfbäckerfrühstück
für 2 Personen

für Renate Wegmann
aus Ennigerloh

für Manuela Lohmann

aus Oelde

~ Gutschein~ 
10,- €

~ Gutschein~
für eine Antistressbehand-
lung im Wert von 44,- Euro

	 für Fam. Hakenholt 
                        aus Oelde

für Doris Wulff
aus Beckum

~ Gutschein~ 10,- €

für Ellen Thormann

aus Beckum

~ Gutschein~ 10,- €

für Mechtild Kleinewersaus Beckum

~ Gutschein~ 10,- €

1 Auto-Pflege-Set
für Ludger Hansen

aus  Langenberg

Beckum

15,- €

für Erich Wolter

aus Beckum

~ Gutschein~ 
Beckum

für Renate Rungger

aus Ahlen

~ Gutschein~ 10,- €

~ Gutschein~ 50,- €
für Rolf Toschka

aus Ahlen

~ Gutschein~ 50,- €für Gisela Niehausaus Beckum

für Margit Groß
aus Ahlen

~ Gutschein~ 20,- €
~ Gutschein~ 15,- €

für Roswitha Mies

aus Ahlen 

~ Gutschein~ 20,- €
für Klaus Dieter Drews

aus Ahlen

~ Gutschein~ 10,- €
Schönes Schenken
kreatives & dekoratives

für Gerda Spiekermann

aus Beckum
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GewinnerHochzeit

Spitze, weniger ange-
sagt sind üppige Rüs-
chen oder Volants.

Schöne Haut
Hier ist Pflege von innen 
und außen angesagt. 
Am besten beginnt 
man drei, vier Monate 
vorher mit einer verjüng- 
enden Schönheitskur. 
Ihre Hochzeitsfrisur tes-
tet die kluge Braut mög-
lichst rechtzeitig. Groß 
in Mode sind gefloch-
tene Looks - wenn die 
Haare lang genug sind. 
Grundsätzlich sehen 
edle Hochsteckfrisuren 
zur Hochzeit immer toll 
aus. Aber auch ein Bob 
oder ein kurzer Schopf 
kann elegant gestylt 
werden. Hier baut man 
am besten auf den Fri-
seur seines Vertrauens. 
Colorierte Haare soll-
ten eine Woche vor der 
Hochzeit frische Farbe 
bekommen.

Zeigt her Eure Nägel
	 Nicht nur wegen des Ehe-
rings stehen bei der Hochzeit 
die Hände im Fokus. Die Investi-
tion in eine professionelle Mani-
küre inklusive Gel-Nagellack ist 
darum zwei Tage vor der Trau-
ung gut angelegt.

Geschicktes Make-up
	 Auch dies sollte vorher ge-
probt werden. Wichtig ist es, 
keine zu dunkle Foundation 
zu wählen - das macht oft op-
tisch alt. Highlighter unter den 
Brauen sowie braunrosa Rou-
ge auf dem höchsten Punkt 
der Wangen verleihen dagegen 
Frische. Wasserfester Eyeliner 
und Mascara in Tiefschwarz ge-
ben einen ausdrucksvollen Blick 
und halten auch Rührungs- 
tränen Stand.
(akz-o/djd).

Das Zusammenspiel aus Stoff 
und Spitze bildet zauberhafte 
und weiche Optiken. 

An ihrem Hochzeitstag möchte  jede Frau so jung und attraktiv 
wie möglich aussehen - die richtige Schönheitpflege hilft 
dabei. Foto: djd/Elasten-Forschung/jh-photo.de-Fotolia

~ Gutschein~
für eineStadtrundfahrt

7,- €
für Hubert Döbbeaus Ahlen

Taxi Peine GmbH
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Polizeiberichte

Sicherheit im Fokus
Polizei setzt auf Mithilfe der Bürger

Zeugen nach
Unfallflucht gesucht 
Warendorf (ots) - Nach einer 
Unfallflucht, die sich am Mitt-
woch, 14.12.2016, um 07.55 
Uhr, auf dem Berliner Ring in 
Oelde ereignete, sucht die 
Polizei Zeugen. Eine 16-jäh-
rige Schülerin ging zu Fuß 
über den Gehweg der Rhed-
aer Straße in Richtung Berliner 
Ring und beabsichtig-
te am Kreisverkehr 
die Rhedaer Stra-
ße zu überqueren. 
Nachdem in einer 
Fahrzeugschlange 
ein silberner Pkw 
BMW stehen blieb, 
ging sie über die 
Fahrbahn. Als 
sich die Fuß-
gängerin mittig 
auf der Fahr-
bahn befand, 
fuhr der BMW 
an und erfass-
te die Schülerin. Die-
se verletzte sich hierbei leicht. 
Der Fahrer des BMW hob le-
diglich die Hand und entfern-
te sich in Fahrtrichtung der 
Straße Zur Axt. Bei dem Flüch-
tigen handelt es sich um eine 
männliche Person mit südlän-
discher Erscheinung im Alter 
von circa 35 Jahren. Er hat-
te kurze schwarze Haare. Auf 
dem Beifahrersitz des Pkw saß 
zur Unfallzeit ein Kind. Perso-
nen, die Angaben zu dem ver-
ursachenden Fahrzeug oder 
dessen Fahrer machen kön-
nen, werden gebeten, sich 
bei der Polizei Oelde, Telefon 
02522/915-0, oder per E-Mail 
an Poststelle.Warendorf@po-
lizei.nrw.de zu melden. 

Einbruch in Schule 
Warendorf (ots) - In der Nacht 
zu Dienstag, 13.12.2016, ver-
schafften sich unbekannte Tä-
ter gewaltsam Zugang zu ei-
nem Schulgebäude auf der 
Rektor-Wilger-Straße in Neu-
beckum. Innerhalb des Ge-

bäudes brachen die Einbre-
cher zwei Innentüren auf 
und gelangten so in die Bü-
roräume. Hier durchsuchten 
sie die Schränke. Zum Die-
besgut können derzeit kei-
ne Angaben gemacht wer-
den. Die Täter flüchteten in 
unbekannte Richtung. Perso-
nen, die verdächtige Beob-
achtungen gemacht haben, 
werden gebeten, sich bei der 

Polizei Beckum, Te-
lefon 02521/911-
0, oder per E-Mail 
an Poststel-
l e .Wa r e n d o r f @
p o l i z e i . n r w .
de zu melden.  

E i n b r e c h e r 
ohne Beute 
flüchtig 
W a r e n d o r f 
(ots) - Am 
D i e n s t a g , 
13.12.2016, 

gegen 04.15 
Uhr, kam es zu ei-

nem Geschäftseinbruch auf 
der Lambertistraße in Ah-
len-Dolberg. Ein unbekannter 
Täter kletterte über den Zaun 
und gelangte so auf das Ge-
lände des Betriebes. Danach 
verschaffte er sich Zugang zu 
den Verkaufsräumen. Ohne 
Beute flüchtete der Einbre-
cher in unbekannte Richtung. 
Sachdienliche Hinweise zu 
dem Einbruch nimmt die Poli-
zei Ahlen, Telefon 02382/965-
0, oder per E-Mail an Poststel-
le.Warendorf@ polizeiu.nrw.
de entgegen. 

Tageswohnungseinbruch 
Warendorf (ots) Im Zeit-
raum zwischen 15:30 Uhr und 
dem 21:00 Uhr verschafften 
sich unbekannte Täter am 
12.12.2016 gewaltsam Zugang 
zu einem Einfamilienhaus auf 
der Kallerstraße in Senden-
horst. Sie durchsuchten das 
Ergeschoss und das Oberge-
schoss des Einfamilienhau-
ses. Es wurde Bargeld und Fo
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Polizeiberichte / Garten

Schmuck entwendet. Wer hat 
verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge im Bereich beob-
achtet? Sachdienliche Hinwei-
se erbittet die Polizei in Ah-
len unter Telefon 02382-9650 
oder per Mail an poststelle.

warendorf@polizei.nrw.de 

Ohne Beute nach Firmenein-
bruch geflüchtet r 
Warendorf (ots) - In der Nacht 
zu Montag, 12.12.2016, dran-
gen bislang unbekannte Tä-

ter gewaltsam in das Büro-
gebäude einer Firma auf der 
Hammer Straße in Beckum 
ein. Innerhalb des Gebäudes 
durchsuchten die Einbrecher 
die Räume nach Wertgegen-
ständen. Ohne Beute flüchte-

ten die Täter in unbekannte 
Richtung. Sachdienliche Hin-
weise zu dem Einbruch nimmt 
die Polizei Beckum, Telefon 
02521/911-0, oder per E-Mail 
an Poststelle.Warendorf@po-
lizei.nrw.de entgegen. 

den. Wer keinen geeigneten 
Platz zur Verfügung hat, kann die 
frostempfindlichen Gehölze auch 
in professionelle Hände geben 
- denn viele Baumschulen bie-
ten einen Überwinterungsservice 
an. Darüber hinaus bieten Baum-
schulen aber auch ein großes Sor-
timent frostfester Gehölze an. 
Hier beschränkt sich die Winter-
pflege meist darauf, bei starkem 
Schneefall Äste, die unter dem 
Gewicht abzubrechen drohen, 
von dieser Last zu befreien. 

Ruhephase: Bitte nicht stören!
 „Am wichtigsten ist es zu ver-

stehen, dass sich die Pflanzen in 
den kalten Monaten in einer Ru-
hephase befinden, in der sie nicht 
gestört werden sollten. Worauf 
die Pflanzen im Winter allerdings 
nicht verzichten können ist Was-
ser. Es empfiehlt sich daher, Kü-
belpflanzen  sparsam aber regel-
mäßig zu wässern. (BdB)

Winterschutz für Kübelpflanzen
Ähnlich ist es bei frostempfind-
lichen Kübelpflanzen. Am besten 
stellt man sie in ein Winterquar-
tier, das weder zu kalt noch zu 
warm ist: in einen kühlen und tro-
ckenen Kellerraum, Wintergarten, 
in ein Gewächshaus, Treppen-
haus oder in die Garage. Der Fach-
handel bietet zudem ein breites 
Sortiment an Winterschutzvlies 
und anderen Materialien, mit de-
nen man Töpfe und Pflanzen 
„verpacken“ kann. Damit sollen 
die Pflanzen jedoch nicht warm-
gehalten werden, sondern vor 
starken Kälte-Wärme-Schwan-
kungen geschützt werden. 

Frostfeste Gehölze
Mediterrane Bäume und Sträu-
cher, die nicht an die kalten Näch-
te unserer Klimazone angepasst 
sind, sollten stets im Kübel in In-
nenräumen überwintert wer-

Den Garten für den Winter fit machen
Schutz vor Sonne verhindert Frostschäden

Die Methoden der Profis lassen sich auch im heimischen Garten umsetzen. Dicht zusammen-
gestellt lassen sich Kübelpflanzen besser vor Erwärmung schützen. Foto: BdB. -

Es klingt paradox, doch wer 
seine Gehölze im Garten vor 
Frost schützen will, muss da-
für sorgen, dass sie tagsüber 
nicht zu stark von der Son-
ne erwärmt werden. Die Ur-
sache ist in der Physiologie 
der Pflanzen zu finden. „Im 
Gegensatz zu Menschen und 
Tieren, die eine bestimmte 
Körpertemperatur aufrecht 
erhalten müssen, vertragen 
winterharte Pflanzen pro-
blemlos längere Frostperi-
oden, indem sie ihren Stoff-
wechsel auf ein Minimum 
herunterfahren“, erklärt Mi-
chael Koop vom Bund deut-
scher Baumschulen (BdB) e.V. 

„An sonnigen Wintertagen kön-
nen die Temperaturen im Ver-
gleich zur Nacht jedoch so stark 
ansteigen, dass die Pflanzen zu 
früh angeregt werden, den Stoff-
wechsel wieder anzukurbeln. 
Folgt dann eine Nacht mit Mi-
nusgraden, kann es zu Frost-
schäden kommen.“ Mit einer 
Mulchschicht zum Beispiel aus 
Herbstlaub isoliert man den Bo-
den und vermindert dessen Er-
wärmung.

Ihr Ortszeit-Team wünscht allen Geschäftskunden
und Lesern einen guten Rutsch sowie ein

gesundes Jahr 2017!
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Kunstmuseum Ahlen
Rudolf Knubel: Mit den Augen 
denken. Retrospektive. Von 
1962 bis 2012 entstandene Ar-
beiten auf Papier, Gemälde und 
Skulpturen des deutschen abs-
trakten Künstlers. Die Ausstel-
lung ist bis zum 22. Januar 2017 
geöffnet.

Fritz-Winter-Haus
Karin Nies: In ihren Schwarz- 
Weiß-Collagen und Zeich-
nungen thematisiert sie Figür-
liches ebenso wie Flächen und 
Linien. Die Ausstellung ist bis 
Mitte Februar geöffnet.

Stadtmuseum Beckum
Jahresverkaufsausstellung des 
Kreiskunstvereins Beckum-
Warendorf
Öffnungszeiten: täglich von 
09:30 bis 12:30 und von 15:00 
bis 17:00 Uhr. Montags, sams-
tags vormittags und feiertags 
geschlossen. Eintritt frei. www.
beckum.de
Die Ausstellung ist bis Freitag, 
6. Januar 2017 geöffnet.
 
Eisbahn in Beckum
Die Eisbahn lädt mit einer Flä-
che von 300 qm glitzerndem 
Eis nicht nur zum Zuschauen, 
sondern auch zum Mitmachen 
ein. Marktplatz Beckum
Bis 8. Januar  

1. Januar

Traditionelles Neujahrskonzert
17 Uhr  
Die Bergischen Symphoniker 
spielen unter dem Titel „Wie-
ner Bonbons“ Melodien aus 
Wien, der „Hauptstadt der 
Musik“ mit Werken von Mo-
zart, Johann Strauß und vielen 
anderen, in der Aula des Be-
rufskollegs Beckum. Karten-
vorverkauf: Bürgerbüros der 
Stadt Beckum, www.beckum.
de. Kartentelefon: 02521 29-
222.

4. Januar

Spielnachmittag im
Hallenbad Beckum
14:00 - 17:30 Uhr
Zu einem Spielnachmittag mit 
großenWasserspielgeräten 
und Wettspielen lädt das Bä-
derteam ein. Octopus, Kletter-
berg und Laufmatte sind im 
Wasser. 

„Politik und Föhrerschien“ - 
Premiere
19:30 - 22:30 Uhr
Plattdeutsches Theaterstück 
Dreiakter aus der Feder von 
Hans Gnant. Eine humorvolle 
Geschichte von einem Bürger-
meister, der wegen zu viel Al-
kohols seinen Führerschein 
verliert. Veranstalter(in): Lai-
enspielschar Vellern, Ort: Altes 
Pfarrhaus Vellern. Weitere Ter-
mine siehe www.beckum.de

5., 6. und 7. Januar 
 
 „Die Schöne und das Biest“
Jeweils um18 Uhr
Die Schöne und das Biest ist 
ein französisches Volksmär-
chen. Die Weihnachtspro-
duktion von Filou basiert auf 
der Version nach Jeanne-Ma-
rie Leprince de Beaumont aus 
dem Jahre 1756. Ort: Stadtthe-
ater Beckum. Kartenvorver-
kauf: Bürgerbüros der Stadt 
Beckum: www.beckum.de. 
Kartentelefon: 02521 29-222.

7. Januar

Tönende Texte
20.00 Uhr
Die drei Künstler des Ensem-
bles „Tönende Texte“ verbin-
det ihre Liebe zur Sprache, 
Musik und szenischen Lesung.
Saal Sandgathe, Südstr. 4, Ahlen

8. Januar

Seniorenkino
14.30 Uhr
Vier gegen die Bank: Wolfgang 

Veranstaltungen
1. bis zum 31. Januar 2017

Petersens Remake seines ei-
genen Fernsehfilms von 1976 
als hochkarätig besetze Kino-
komödie.
Cinema Ahlen, Alter Hof

Spieletreff im
Café International
15.00 – 17.00 Uhr
Es gibt für Flüchtlinge und inte-
ressierte Bürger die Möglichkeit, 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen, zu spielen und zu ba-
steln. Die Bäckerei Zimmermei-
er spendiert Kaffee und Kuchen.
Gemeindezentrum Pauluskir-
che, Raiffeisenstr., Ahlen

11. Januar

Live-Multivision
19.30 Uhr
Mallorca – Insel für Entdecker. 
Eine Live-Multivision mit Ge-
org Krumm, im Rahmen der 
Politisch-Kulturellen Woche 
der VHS Ahlen
Stadthalle Ahlen

Mathematikvorbereitungs-
kurs für die zentrale Klausur 
am Ende der gymnasialen 
Oberstufe.
17:15 Uhr
Der Kurs soll diejenigen Schü-
lerinnen und Schüler unter-
stützen, die sich in der Ein-
führungsphase EF eines 
Gymnasiums oder einer Ge-
samtschule befinden. Ort: 
VHS Beckum-Wadersloh
Anmeldung und Informa-
tionen unter www.vhs-be-
ckum-wadersloh.de oder te-
lefonisch unter 02521 29-707

12. Januar

Mathematikvorbereitungs-
kurs für die Abiturprüfung
Uhrzeit: 17 Uhr
Der Kurs dient als Vorbereitung 
für diejenigen Schülerinnen 
und Schüler, die Mathema-
tik als Prüfungsfach im Abitur 
2017 gewählt haben. Ort: VHS 
Beckum-Wadersloh. Anmel-
dung und Informationen un-
ter www.vhs-beckum-waders-
loh.de oder telefonisch unter 
02521 29-707

13. Januar

Beckumer Spitzen
– Musikkabarett
Kay Ray: „Yolo“
20 Uhr
Interpretationen von Milva bis Bil-
ly Joel im Stadttheater Beckum
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum, Rathaus Be-
ckum, www.beckum.de. Kar-
tentelefon: 02521 29-222. Wei-
tere Informationen:
www.beckumerspitzen.de.

14. Januar

Tango-Nachtschicht
21.00 Uhr
Die monatliche Nachtschicht 
des Tango Vagabundo. Zum 
Treffen, Tanzen und genießen 
mit DJ Vagabundo. Ein Schritt 
für Jedermann!
Bürgerzentrum
Schuhfabrik, Königstr. 7, Ahlen

15. Januar

Flohmarkt
11.00 – 15.00 Uhr
Lohnhalle Zeche Westfalen, Ahlen

15. Januar

Seniorenkino
14.30 Uhr
Bauernopfer - Spiel der Könige: 
Drama über den exzentrischen 
US-Schach-Weltmeister Bob-
by Fischer und sein legendäres 
Match mit dem Russen Boris 
Spassky.
Cinema Ahlen, Alter Hof

17. Januar

Autoren lesen
19.00 Uhr
Paul Ingendaay: „Gebrauchs-
anweisung für Spanien“. Spa-
nien spricht vier Sprachen, be-
sitzt ungezählte Mentalitäten, 
liebt seine alte Schönheit und 
feiert die Moderne.
Mayersche Sommer, Oststr. 65, 
Ahlen

18. Januar

Unwirksame
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Musikshow in
Stromberg
Schützenverein Stromberg feiert 
125 jähriges Bestehen 40 und 25 Jahre im 

Dienst der Stadt BeckumDer Schützenverein Strom-
berg feiert im nächsten Jahr 
sein 125-jähriges Bestehen. 

Zu diesem Anlass findet eine 
Woche vor dem Fest am Sams-
tag, 10. Juni 2017, eine große 
Musikshow auf dem Burgplatz 
vor der Kreuzkirche statt. Sie 
wird vom Blasorchester Strom-
berg, The Pipes and Drums of 

Für 40 und 25 Jahre im Dienst der 
Stadt Beckum ehrte Bürgermeis-
ter Dr. Karl-Uwe Strothmann 12 
seiner Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. So kamen stattliche 360 
Jahre zusammen, die zum Woh-
le der Beckumerinnen und Be-
ckumer geleistet wurden. In ei-
ner Feierstunde im Ständesaal 
mit Kolleginnen und Kollegen, 
Vorgesetzten und Personalver-
antwortlichen sprach der Verwal-
tungschef ihnen Dank und An-
erkennung für ihr langjähriges 
Engagement aus. 
Auch der Personalratsvorsitzen-
de Heiner Ahlmer nahm die Gele-
genheit wahr, den Kolleginnen und 
Kollegen zu danken. Sie arbeiten in 
den unterschiedlichen Bereichen 
und Einrichtungen (städtische Dru-
ckerei, Roncallischule und Paul-Ger-
hardt-Schule, Städtische Betriebe 

the Royal British Legion Osna-
brück und dem symphonischen 
Blasorchester der Feuerwehr 
Gütersloh gestaltet. Bei schlech-
tem Wetter wird sie ins Festzelt 
im Gaßbachtal verlegt. Karten 
gibt es ab sofort in den Strom-
berger Filialen der Volksbank 
und der Sparkasse Münster-
land Ost sowie in der Oelder Ge-
schäftsstelle der „Glocke“.

Beckum, Beckumer Bäder, Jugendt-
reff „Altes E-Werk“ sowie den Fach-
diensten Soziale Dienste, Gebäude-
management, Umwelt und Grün, 
Kinder- und Jugendhilfe sowie Kin-
der-, Jugend- und Familienförde-
rung) und in diversen Berufen. So 
sind sie beispielsweise als Gleichstel-
lungsbeauftragte, Schulsekretärin, 
Sachbearbeiterin oder Sachbearbei-
ter, Elektriker, Schwimmmeisterge-
hilfe oder Sozialarbeiter tätig.  
	 In diesem Rahmen wurde auch 
Bernhard Potthoff feierlich in den 
Ruhestand verabschiedet. Der ge-
bürtige Beckumer war seit 1989 bis 
heute als Elektroinstallateur bei den 
Städtischen Betrieben Beckum be-
schäftigt. Nun will er sich vermehrt 
seinem Hobby, dem Gärtnern wid-
men. Als Geschenk nahm er einen 
Zuschuss für ein neues Vogelfutter-
haus entgegen.

(v. l.) Ansgar Kanther, Franz-Josef Helmers, Eva Walljasper, Michael 
Garthoff, Dirk Frische, Timo Strothmeier, Markus Hennek, Kathrin 
Wettendorf und Rüdiger Reckmann.

Die Geehrten Rolf Moser, Bernhard Potthoff, Jutta Heidhues, Ludger Ottlips, Ma-
nuela Holze, Monika Cohn, Ingrid Mathiak, Monika Björklund, Andreas Offel, 
Heinrich Möller, Edith Wegge und Karola Rüschenbeck mit Bürgermeister Dr. 
Karl-Uwe Strothmann (li.) und dem Personalratsvorsitzenden Heiner Ahlmer (2. 
v. l.) im historischen Treppenhaus des Ständehauses.



46 | Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2017 Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2017 | 47

Termine | Kleinanzeigen  

Patientenverfügungen?
Die Auswirkungen
des BGH-Urteils
17 Uhr 
Der Rechtsanwalt Rüdiger Gockel, 
wird zum Thema „Patientenver-
fügung“ referieren. Anschließend 
steht er für Fragen zur Verfügung.  
St. Elisabeth-Hospital Beckum, 7. 
OG Veranstaltungssaal

19. Januar

Horoskop und Wirklichkeit
Uhrzeit: 19 Uhr
Die Astrologie zieht Millionen 
Menschen in ihren Bann. Doch wie 
wird eigentlich ein Horoskop er-
stellt und wie sieht der Vergleich 
zum realen Sternenhimmel aus? 
Wie sieht der reale Einfluss auf 
den Menschen aus? Ort: VHS Be-
ckum-Wadersloh. Anmeldung 
und Informationen unter www.
vhs-beckum-wadersloh.de oder 
telefonisch unter 02521 29-707

20. Januar

Stadtführung „Hört Ihr Leu-
te, lasst Euch sagen …“
19.00 Uhr
Im Laternenschein begleiten die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer den Nachtwächter auf sei-
nem abendlichen Rundgang 
durch die Straßen und Gassen der 
Stadt. Treffpunkt: Stadtmuseum 
Beckum Anmeldungen bis Frei-
tag, 20. Januar, 12 Uhr. Telefon: 
02521 29-172, stadtmarketing@
beckum.de., Teilnahmebeitrag: 6 
Euro pro Person.

Handball
20.00 Uhr
Ahlener SG – VfL Gummersbach II
Friedrich-Ebert-Halle Ahlen

21. Januar

Ausstellung im
Stadtmuseum Beckum
Albert Stuwe (1921 - 1998)
zeigt Malerei, Grafik.
Öffnungszeiten: täglich von 09:30 
bis 12:30 und von 15:00 bis 17:00 
Uhr. Montags, samstags vormit-
tags und feiertags geschlossen. 
Eintritt frei. www.beckum.de
Die Ausstellung kann bis zum 19. 
März besucht werden.

21. Januar

Internationales
Frauenfrühstück
10.00 – 12.00 Uhr
Beim gemeinsamen Frühstück 
mehr über unterschiedliche Kul-
turen und über die Stadt Ahlen er-
fahren. Jede Teilnehmerin bringt 
einfach etwas mit.
Familienbildungsstätte,
Klosterstr. 10a, Ahlen

22. Januar 

Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung für
junge Frauen und Mädchen
9:30 Uhr
Die Kursleiterin ist qualifiziert in 
Judo und Aikido-Sport und hat 
sich auf diese Art der Selbstvertei-
digung spezialisiert. Dieses Kurs-
angebot richtet sich an Frauen und 
Mädchen ab 14 Jahre mit Grund-
kenntnissen. Die Teilnehmerin-
nen haben am Anfängerkurs teil-
genommen oder anderweitig 
Erfahrungen zur  Gewaltpräventi-
on - Selbstbehauptung - Selbstver-
teidigung. Ort: VHS Beckum-Wa-
dersloh, Anmeldung und 
Informationen unter www.vhs-be-
ckum-wadersloh.de oder telefo-
nisch unter 02521 29-707

Geschichten mit
feurigen Musikpassagen
16.00 Uhr 
„Hörst du wie die Flammen flü-
stern, knicken, knacken, krachen, 
knistern?“. Feuer gibt es immer 
und überall. Geschichten über Vul-
kanausbrüche, olympisches Feu-
er und Feuersalamander mit feu-
rigen Musikpassagen.
JUK-Haus, Im Burbecksort 57, Ahlen

24. Januar

343. Kammerkonzert
NeoBarock
Musik im Alten Pfarrhaus
20:00 Uhr
Volker Möller, Violine, Maren Ries, 
Violine/Viola, Ariane Spiegel, Vio-
loncello, Rossella Policardo, Cem-
balo, haben sich unter dem Namen 
NeoBarock zusammengeschlos-
sen. Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum www.beckum.
de. Kartentelefon: 02521 29-222.
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25. Januar 

Solarthermie –
wie sinnvoll ist das?, 19.30 Uhr
Ein Vortrag von Franz Hantmann.  
Wenn wir über Energiewende re-
den, sprechen wir in den letzten 
Jahren eigentlich nur über die 
Stromwende. Energiewende be-
deutet aber auch Mobilitätswen-
de und Wärmewende. Solarther-
mie hat ein sehr großes Potential 
und verglichen mit Photovoltaik 
und Biomasse die höchste Flä-
cheneffizienz. 
VHS, Altes Rathaus, Markt 15, Ahlen

27. Januar 

Beckumer Spitzen – Kaba-
rett Hazel Brugger: „Hazel 
Brugger passiert“, 20 Uhr
Die 22-jährige Poetry-Slam-Ge-
winnerin wurde als Außenreporte-
rin der Heute-Show bekannt und 
zieht mit ihrem ersten abendfül-
lenden Soloprogramm aus, die 
Welt zu verbessern. Ort: Stadtthea-
ter Beckum Kartenvorverkauf: Bür-
gerbüros der Stadt Beckum
www.beckum.de. Kartentelefon: 
02521 29-222. 

28. Januar 

Faltenwurf, 21.00 Uhr
Die kultige Faltenwurf Party mit All 
Star DJ’S. An diesem Abend über-
gibt der langjährige Faltenwurf DJ 
Martin T. den Staffelstab an die DJ s̀ 
Mike B., Hotte und Pete.
Bürgerzentrum Schuhfabrik,
Königstr. 7, Ahlen 

Kreisfeuerwehrverband Warendorf 
geht mit neuem Vorstand in die Zukunft
Der bisherige Geschäfts-
führer Josef Stöppel schei-
det 2017 mit Erreichen der 
Altersgrenze aus. Er ar-
beitet seit 1984 für den 
K r e i s f e u e r w e h r v e r b a n d . 
Sein Nachfolger als Ge-
schäftsführer, der 34-jäh-
rige Marc Berkenkötter, 
ist sowohl ehren- als auch 
hauptamtlich bei der Feu-
erwehr Oelde tätig. 

Es gab weitere Veränderun-
gen im Vorstand: Zum stell-
vertretenden Geschäftsfüh-
rer wählte die Versammlung 
Dr. Eckhard Hirsch von der 
Feuerwehr Drensteinfurt, 
zum neuen Schriftführer 
Hendrik Roggenkamp von 
der Feuerwehr Beckum. 
Torsten Gentzsch von der 
Feuerwehr Oelde bekleidet 
ab sofort das Amt des Si-
cherheitsbeauftragten des 
Kreisverbands. Auch bei 
den musiktreibenden Zü-
gen gab es Veränderungen: 
Neuer Kreis-Stabführer wur-
de Frank Dombrowski, ihm 
zur Seite steht Willi Gieske 
als Stellvertreter. Für die Eh-
renabteilungen der Feuer-
wehren im Kreis Warendorf 
spricht ab sofort Günther 

Merschmann. Stellvertre-
tender Landrat Franz-Josef 
Buschkamp stellte die Hilfs-
bereitschaft aller Kamera-
dinnen und Kameraden in 
den Mittelpunkt: Die Akti-
ven seien in diesem Jahr be-
reits zu über 3.000 Einsätzen 
ausgerückt. 
	 Einsätze, die ohne die Ka-
meraden der Freiwilligen 
Feuerwehr nicht zu leisten 
wären, wie Stephan Neu-
hoff betonte. Neuhoff ver-
trat in Beckum als stellver-
tretender Vorsitzender den 
Verband der Feuerwehren 
in Nordrhein-Westfalen und 
lobte besonders die Einsatz-
bereitschaft ehrenamtlicher 
Kräfte für das Feuerwehr-

Alle Redner, geehrten sowie Ernannten, 

wesen in NRW. In seinem Be-
richt an die Kameraden, Ab-
ordnungen und Ehrengäste 
erwähnte Kreisbrandmeis-
ter Heinz-Jürgen Gottmann 
unter anderem Einsätze au-
ßerhalb der Kreisgrenzen.   
Gottmann lobte die „gut 
aufgestellte“ Aus- und Fort-
bildung im Verband und 
betonte den 100. Sprech-
funkerlehrgang im Kreis. 
In den Lehrgängen schul-
te der Kreisfeuerwehrver-
band seit 1977 insgesamt 
2.574 Teilnehmer. Der Kreis-
brandmeisters berichtete 
außerdem von neu in Dienst 
gestellten Fahrzeugen und 
dankte dafür ausdrücklich 
dem Kreis Warendorf. 



48 | Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2017


